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Erschliessung der  
Blumenstrasse
Der Einwohnerrat debattierte an 
der Augustsitzung über eine Inves-
titionsausgabe für die Verbindung 
von Blumenstrasse und Schafmatt-
weg. Bevor die Investition geneh-
migt wurde, gaben eine geplante 
Begegnungszone und die Kostenbe-
teiligung der BLT zu reden.�Seite 5

Sonderausstellung  
im Ortsmuseum
Im Ortsmuseum findet diesen Sonn-
tag die Eröffnung der neuen Sonder-
ausstellung «Wahrheit oder Lüge» 
statt. Die Ausstellung verbindet 
Exponate aus dem Museum mit er-
fundenen oder wahren Geschich-
ten. Das Publikum entscheidet, was 
stimmt und was nicht. � Seite 7

Volleyballtalent Josefa 
Valdes im Blickpunkt
Die Binningerin Josefa Valdes ge-
hört zu den grössten Talenten im 
nationalen Volleyball und Beach-
volleyball. Die U16-Juniorin hat ihr 
Debüt bei den Erwachsenen längst 
hinter sich und blickt bereits auf 
mehrere Meistertitel und MVP-
Auszeichnungen zurück.� Seite 15

Preisvorteile beim Zahnarzt
beliebt oder eher heikel?
Qualität und attraktive Rabatte – dafür 
steht die ABA Aeschenplatz Zahnklinik. 
Jetzt ist der richtige Moment für Ihr 
schönstes Lächeln.

Kostenloses Erstgespräch für Implantate, 
Kronen und Brücken. 30 % Rabatt auf 
Kronen, Brücken und Implantatkronen 

sowie 42 % Rabatt auf 3D-Röntgenbilder.

ABA Aeschenplatz Zahnklinik
Aeschengraben 26, Basel
061 226 00 00

Z ahnklinik für Impl antologie
und Allgemeinzahnmedizin

AZA 4102 Binningen

Post CH AG

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

Beiträge zur Geschichte der  
Humangenetik in der Schweiz

Schweizer Pioniere 
der Genetik

Hansjakob Müller

ZWEI
CHIRURGEN
Zentrum für 
Hernienchirurgie 
& Proktologie

Beschwerden am After? 
Wir helfen!

Frühbarocker Musikgenuss 
unter einer Riesentanne 

Am Samstag führte ein weiteres der beliebten «Gartenkonzerte» in die Langegasse in einen wunderschönen 
Garten. Auf dem Programm standen frühbarocke Stücke für Flöte, Laute und Gambe. Die Klänge der drei 
Musizierenden verschwammen mit den Klängen des Gartens.  Foto Gregor Szyndler� Seiten 2 und 3

inserate.reinhardt.ch

ab Fr. 213.–

Ihr Inserat auf
der Front



Wenn Flöten, Laute und Gambe  
einen Garten verzaubern
In der Langegasse erleben 
60 Gäste einen Konzert-
abend, der gediegene  
Atmosphäre mit Nähe  
und viel Grün verbindet.

Von Gregor Szyndler

Im Schatten der Tanne tut sich eine 
Welt in Grün auf. Über Stufen er-
reicht man die Bühne, die sich di-
rekt vor einer umrankten Laube 
befindet. In einem Wasserbecken 
schnappen Goldfische durch die 
Wasseroberfläche. «Soll ich Messer 
und Gabel bringen?», ruft Gastge-
ber Gerhard Metz lachend von der 
Terrasse herunter. Er und seine Frau 
Kathrin sind bester Dinge. Sie be-
grüssen die eintreffenden Gäste. 
«Eine Freundin von mir machte ein 
Gartenkonzert in Allschwil», be-
richtet Kathrin Metz. «Das hat mir 
so gut gefallen, dass ich das auch 
gerne machen wollte.»

Nicht nur die Gastgeber, auch 
die Gäste wissen diese besondere 

Form des Konzerts zu geniessen, 
wie eine Umfrage unter den 60 An-
wesenden zeigt: Während gewisse 
Leute schon an verschiedenen Gar-
tenkonzerten waren, haben andere 
eben erst davon erfahren und sich 
spontan für den Besuch entschie-
den. «Ich finde es schön, dass die 

Leute ihre Gärten zur Verfügung 
stellen», berichtet ein Besucher. 
«Das sind kleine Paradiese, die es 
zu entdecken gibt», sagt eine Besu-
cherin. Ein Ehepaar, das sich zwan-
zig Minuten vor Beginn des Kon-
zerts gemütlich eingerichtet hat auf 
der Terrasse, sagt: «Das ist doch 

gediegen hier – und unkomplizier-
ter als im Konzertsaal.»

Hinter der Konzertreihe steht 
die Geigerin Malwina Aram-
Sosnowski. Ihren Ursprung hat die 
Idee in der Pandemie. «Es fing 2020 
mit Konzerten an, die ich für fünf 
Leute gab», sagt sie. «Noch im sel-
ben Jahr gab es Gartenkonzerte von 
Basel bis Graubünden – von Bach 
bis Abba, von zeitgenössischer Mu-
sik bis zur Improvisation.» Seit 
2023 werden die Gartenkonzerte 
unter dem Motto «Konzertgärten 
gesucht» ausgeschrieben. 2024  
öffneten 50 Gärten aus neun Kan-
tonen ihre Tore, wie der 
«Gartenkonzerte»-Broschüre zu 
entnehmen ist. 

Idee aus der Coronazeit
Vor Beginn des Konzerts richtet 
Aram-Sosnowski ein paar Worte 
ans Publikum. «Es freut mich, dass 
das heutige Konzert hier stattfin-
den kann», sagt sie. «Ich kenne 
mich in Barockmusik nicht so gut 
aus und bin sehr gespannt.» Gestal-
tet wird der Abend von Caroline 

Konzert

Marie Verstraete (Flöte), Ryosuke Sakamoto (Laute) und Caroline  
Ritchie (Gambe) tauchen den Garten in ihre Musik.� Fotos Gregor Szyndler

Gerhard und Kathrin Metz freuen sich auf den Abend. Das zahlreiche Publikum macht es sich gemütlich.

Die Viola da Gamba geniesst eine Pause. Auch von der Terrasse oben verfolgt  das Publikum das Konzert.
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Die Besuchenden geniessen das gesellige Beisammensein.An der Bar gibt es Lektüren und Champagner.

Ritchie (Barockcello; Viola da 
Gamba), Marie Verstraete (Block­
flöte) und Ryosuke Sakamoto (Lau­
te). Gemeinsam spielen sie das von 
Verstraete zusammengestellte Pro­
gramm mit dem Namen «Frühba­
rocker Traumgarten». 

Vielseitige Instrumente
Schon mit den ersten Stücken wird 
der Garten selbst zum Teil des Kon­
zerts. Die Klänge des Trios mischen 
sich mit den Geräuschen der Umge­
bung: sei es leises Wasserplätschern, 
Rufe von Vögeln oder die lauten 
Bravos von Nachbarn, die von ei­
nem der umliegenden Gärten zwi­
schen den Stücken in den Applaus 

einstimmen. Weniger schön sind 
die tief über die Dächer fliegenden 
Flugzeuge. 

Sakamoto spielt eine Laute mit 
acht Chören (doppelten Saiten): 
«Solche Instrumente waren typisch 
für das Ende der Renaissance und 
den frühen Barock.» Allerdings hat 
die Laute einen Haken. Bis auf eine 
Saite sind alle Saiten aus Natur­
darm. An der frischen Luft muss 
Sakamoto sein Instrument entspre­
chend oft stimmen, da die Saiten 
sehr empfindlich sind. Gespielt 
wird an diesem Abend auf original­
getreuen Kopien historischer Inst­
rumente. Ritchie beispielsweise 
spielt eine Reihe verschieden gros­

ser Gamben, die je nach Grösse eher 
an ein Cello oder an eine Geige er­
innern. 

Verstraete wiederum hat eine 
ganze Auswahl an Blockflöten da­
bei. Von der Alt-Blockflöte über die 
Tenorblockflöte bis hin zu Sopran 
und Sopranino reichen die Modelle: 
«Wer die Blockflöte unterschätzt, 
erlebt oft die grösste Überra­
schung», erzählt Verstraete. «Hin­
ter ihrer ruhigen Erscheinung ver­
bergen sich Beweglichkeit und 
Eleganz.» Eine Überraschung gibt 
es denn auch in einem ihrer Solos­
tücke. Da mischt sich ein tiefer, 
schwebender, rauer, fast knurren­
der Klang in die Musik. Wo der 

herkommt? Knarren die Klapp­
stühle der Sitznachbarn so laut? 
Nein. Verstraete summt oder singt 
gleichzeitig zu ihrem Flötenspiel. 
Dadurch entstehen Klangfärbun­
gen und der Eindruck mehrerer 
gleichzeitiger Töne. Sie spielt gewis­
sermassen im Duett zu ihrer eigenen 
Flötenstimme. Darin, dass für ei­
nen kurzen Augenblick nicht zu 
sagen ist, ob die zweite Stimme aus 
dem Garten oder aus dem Instru­
ment kommt, liegt einer der grossen 
Reize dieses Abends. 

Weitere Gartenkonzerte finden am  
28. und 29. August statt. Informationen 
unter www.gartenkonzerte.ch. 

Netzwerkanlass bei Farbblicke.ch
Der KMU-Verein lud vor  
einer Woche zu einem  
geselligen Anlass.

Am Donnerstag, 20. August, führ­
te KMU Binningen-Bottmingen 
den Netzwerkanlass bei Farb­
blicke.ch an der Rottmannsbo­

denstrasse in Binningen durch. 
Gastgeber Philippe Meerwein, 
Unternehmer und Binninger Ge­
meinderat, gewährte spannende 
Einblicke in sein Unternehmen 
und sorgte mit seiner Frau und sei­
nem Sohn für einen herzlichen 
Empfang und einen rundum ge­
lungenen Abend. 

Bei bester Stimmung und einem 
feinen Apéro entstanden viele an­
geregte Gespräche, neue Kontakte 
sowie interessante Ideen und Visi­
onen. Besonders erfreulich war, 
dass zahlreiche neue Mitglieder 
dabei waren und die Gelegenheit 
nutzten, sich kennenzulernen und 
sich im Netzwerk auszutauschen.

Sehr erfreulich war auch die 
Teilnahme der Gemeindepräsiden­
tin sowie weiterer Mitglieder des 
Gemeinderats. So ergaben sich in 
ungezwungener Atmosphäre viele 
persönliche und wichtige Gesprä­
che zwischen Gewerbe und Ge­
meinde, auch über Themen, die 
Binningen und das lokale Gewerbe 
aktuell beschäftigen.

Ein herzliches Dankeschön an 
Philippe Meerwein und seine Fami­
lie für die grossartige Gastfreund­
schaft sowie an alle Mitglieder und 
Gäste, die zu diesem schönen 
Abend beigetragen haben. KMU 
Binningen-Bottmingen freut sich 

bereits auf den 
nächsten gemein­
samen Anlass.

�Heiner Senn für 
� den Vorstand 
� KMU Binningen-
� Bottmingen

KMU BiBo 

Zukunft Binninger 
Hauptstrasse
In circa fünf Jahren wird die 
Hauptstrasse vom Kanton sa­
niert. Der Vorstand von KMU 
BiBo möchte die Hauptstrasse 
für die Ladengeschäfte und die 
Bevölkerung attraktiver ma­
chen. Der KMU-Verein ist dazu 
explizit eingeladen worden.  
Dafür sind Meinungen, Bedürf­
nisse, Ideen, Visionen und Vor­
schläge der Ladenbesitzer ge­
sucht. Heiner Senn und Thomas 
Jundt kommen am Dienstag, 
1. September, zwischen 15 und 
16.30 Uhr und am Donnerstag, 
3. September, zwischen 10 und 
12 bei den Geschäften vorbei 
und holen die Meinungen per­
sönlich ab. Der Fragebogen 
kann auch online ausgefüllt und 
geschickt werden – siehe kmu-
bibo.ch oder den QR-Code 
scannen. KMU Binningen-
Bottmingen freut sich auf die 
Rückmeldungen.
� Heiner Senn für den Vorstand KMU 
� Binningen-Bottmingen

Gastgeber Meerwein gewährte Einblicke in sein Unternehmen. � Foto zvg
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Auch du profitierst
Setze deine Fähigkeiten sinn- 
stiftend für ein gutes Zusammen- 
leben in Binningen ein und  
gewinne wertvolle Erfahrungen.

Engagiere dich als Gotti
Mit deinem Einsatz stärkst du ein Kind (4 bis 10 Jahre), aus 
Binningen, in seiner Entwicklung. 

Ihr unternehmt zusammen einfache Aktivitäten wie basteln 
oder auf den Spielplatz gehen. So lernt das Kind auf spiele- 
rische Weise Deutsch. Zusammen verbringt ihr wöchentlich 
oder alle 14 Tage 2-3 Stunden.

Online-Informationsveranstaltung
Donnerstag, 10. September, 17-18 Uhr

Donnerstag, 19. November, 18-19 Uhr

Tel. 061 905 82 00, 

freiwillige@srk-baselland.ch

Jetzt unverbindlich  
anmelden! Wir freuen uns.

Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten 
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten • Näh­
maschinen • Schreibmaschinen • Tonband­
geräten • Gemälden • Lithographien • Musik­
instrumente • Zinn • Goldschmuck und 
Altgold •  Silberwaren • Münzen • Armband­
uhren •  Asiatika • Handtaschen • Porzellane • 
Pelze • Abendgarderoben • Puppen • altes 
Spielzeug • komplette Hausräumung möglich

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Informatik- und Elektronik-Kurse für 
Kinder und Jugendliche ab 11 Jahren 

in Muttenz
Jetzt anmelden: www.jetz.ch

Youth Technology Lab 

Informatik- und Elektronik-Kurse für 
Kinder und Jugendliche ab 11 Jahren 

in Muttenz
Jetzt anmelden: www.jetz.ch

Umzüge
061 317 90 30 w
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Möbellagerung

•  Der Kurs-Saal der Stiftung Alters-
wohnungen Schlossacker in Binnin-
gen steht auch externen Benutzer-
gruppen zur Verfügung. Es soll 
damit ein Beitrag zur Förderung von 
kulturellen, gemeinschaftlichen und 
sozialen Angeboten sowie zur 
 Gesundheitsprävention geleistet 
werden.

•  Mietbeginn: nach Vereinbarung.
•  Vermietung: halbtags, ganztags oder 

am Abend, jedoch nicht stundenwei-
se. Immer für den gleichen (Halb)-Tag 
sowie für den gleichen Zeitraum.  
Mindestmietdauer 6 Monate.

•  Nutzungszeit: von 8 bis 21 Uhr und 
von Montag bis Samstag.

• Mietinventar und Infrastruktur:
 – Tische: 8
 –  Stühle: 25 (weitere Tische und 

Stühle sind bei Bedarf verfügbar).
 – Klavier: 1
 – Whiteboard: 1
 – Teppichboden
 – Fläche: 67 m2 (10,4 × 6,5 m)
 – Türöffner- und Gegensprechanlage
 –  Garderobe, Toilettenanlagen mit 

Kalt- und Warmwasser 
•  Mietzins/Monat inkl. NK: Fr. 190.– 

(bei zum Beispiel wöchentlicher Be-
nutzung halbtags ohne Schulferien 
und Standard-Tarif pro Nutzungstag 
von Fr. 60.–)

Adresse: Alterswohnungen Schloss-
acker, Streitgasse 8, 4102 Binningen 

Weitere Informationen und Besichti-
gungstermin: Siedlungsleitung der 
Stiftung Alterswohnungen Schloss-
acker, Frau Eva Pfister, Telefon 061 
421 32 25, E-Mail siedlungsleitung@
schlossacker.ch

Achtung Bargeld
Firma Klein kauft

seit 1974
Pelzmäntel und Jacken, Designer Brillen & 

Taschen, Antike Möbel, Tafel- und Formsilber, 
Porzellan- und Bronzefiguren, Schreib- und 

Näh maschinen, Fotoapparate und Ferngläser, 
Taschen- und Armbanduhren, Goldschmuck 

und Edelsteine, Münzen und Barren,  
Zahn- und Altgold

Kostenlose Wertermittlung vor Ort.
Garantiert seriös und diskret. 

www.Antiquitäten-Pelze-Schmuck.com 
Info: 076 718 14 08

Wir kaufen Ihr

Zinn und Versilbertes
Kannen, Kerzenständer, Besteck, 

Schalen, Servierplatten und vieles mehr. 
Auch einzelne Stücke oder 

komplette Haushalte. Egal ob alt, 
gebraucht oder angelaufen.

Wir zahlen den Höchstpreis – 
sofortige Barzahlung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

AC Uhrenankauf – Ihr Geschäft
079 510 91 91 · info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch

Achtung! Kaufe laufend 
BBllaass--  //
BBlleecchhiinnssttrruummeennttee  
wie Saxophon, Klarinette usw. 
Zahle bar. Wird abgeholt. 
Telefon 079 356 54 06 

Wohnen  
nicht  
verteuern

Neue Abgabe verteuern Bauprojekte. Das kann  
langfristig zu hören Mieten und Wohnkosten führen. 

JA am 27. September
Für Mieter. Für Eigentümer. Für Gemeinden.Mehrwertabgabe Kompromiss

verhindert zusätzliche Kosten für den Wohnungsbau

trägt dazu bei, Wohnen bezahlbar zu halten

schafft mehr Wohnraum statt neuer Hürden

faire-mehrwertabgabe-bl.ch

Sammler sucht und kauft 

Schwyzerörgeli
und Akkordeon
(auch defekt)

079 695 75 68 r-reinhardt@gmx.ch
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Begleitung gesucht
Frau oder Mann für Museum,  
Konzerte, Kino-Besuche oder  
Spaziergängen in der Natur. 
Bin eine 75-jährige, vitale Frau.

Kontakt: essu.internet@bluewin.ch



Aufenthaltsort in Müllimatte: 
Begegnungszone ja, Vollausbau nein 
An der Sitzung vom  
24. August gaben die  
Blumenstrasse, eine neue 
Birsigbrücke und eine  
Begegnungszone zu reden.

Von Gregor Szyndler

An der ersten Einwohnerratssit-
zung unter Präsidentin Nina Eld-
ridge (BWB berichtete) und Vize-
präsident Christian Schmid sorgte 
der Bericht der Bau- und Planungs-
komission (BPK) zur «Investitions-
ausgabe für die Erschliessung der 
Blumenstrasse über den Schafmatt-
weg» für Redebedarf. Zur Erinne-
rung: Die Baselland Transport AG 
(BLT) erneuert die Tramlinie zwi-
schen Zoo Basel und Ettingen. Teil 
des Projekts sind in Binningen die 
Blumenstrasse, die Fussgängerbrü-
cke über den Birsig und die Tramsta-
tion Bottmingermühle. 

Die Erschliessung der Blumen-
strasse für Autos übers Tramperron 
bei der Bottmingermühle sei nicht 
mehr eisenbahnrechtskonform, wie 
die Gemeinde in den Sitzungsunter-
lagen festhält. Schon bei der Orts-
planungsrevision 2011 wurde eine 
Autoverbindung zwischen Schaf-
mattweg und Blumenstrasse festge-
legt. Es gibt sie bis heute nicht, dafür 
eine Treppe und eine Fussgänger-
brücke über den Birsig. Dort soll nun 
eine Autobrücke gebaut werden. Der 
zwischen dem Birsig und den Tram-
gleisen gelegene Abschnitt der Blu-
menstrasse soll laut den Plänen der 
Gemeinde in eine Begegnungszone 
umgewandelt werden.

Höhere Beteiligung der BLT
In seinem Eingangsvotum monierte 
Roman Oberli (SVP), dass nicht alle 
Varianten erschöpfend untersucht 
worden seien. Er forderte eine 
Rückweisung an die BPK. Diesem 
Ansinnen folgte eine klare Mehr-
heit des Einwohnerrats nicht, so-
dass auf das Geschäft eingetreten 
wurde. BPK-Präsident Lewin Lem-
pert (SP) stellte den Kommissions-
bericht vor. Die heutige Situation ist 
rechtlich und von der Sicherheit her 
nicht zufriedenstellend. «Die Vor-
lage erscheint mit gut drei Millio-
nen Franken für verhältnismässig 
wenig Haushalte auf den ersten 
Blick teuer», sagte Lempert. Die 
BPK habe die Vorlage aber nicht 
durchgewunken, sondern detail-
liert beraten. «Wir sind dabei sehr 
weit gegangen.» Keine andere Mög-

lichkeit sei einfacher oder günsti-
ger, die Alternativen führen zu Ent-
eignungen, seien technisch nicht 
umsetzbar oder teurer, so Lempert. 

Ein weiterer Punkt war die BLT-
Kostenbeteiligung. Die ursprüng-
lich geplanten 33 Prozent seien der 
BPK zu wenig gewesen. Auf Druck 
der BPK sei die BLT-Beteiligung auf 
40 Prozent erhöht worden (das ent-
spricht einer Kostensenkung von 
210 000 Franken für die Gemeinde 
Binningen). Für die geplante Begeg-
nungszone schlug die BPK ein Kos-
tendach von 100 000 Franken vor 
(im Gegensatz zu 215 000 im Ge-
meindevorschlag). Die Einsparun-
gen betreffen die Ausstattung – etwa 
den Verzicht auf den Naturbrun-
nen. Mit diesen Anpassungen und 
weiteren Anpassungen sänken die 
Kosten von 3,265 auf 2,94 Millio-
nen Franken. Die 325 000 Franken 
Reduktion setzen sich zusammen 
aus den 115 000 Franken (Einspa-
rung Begegnungszone) und den 
210 000 Franken, die die Erhöhung 
der BLT-Kostenbeteiligung aus-
macht.

Nach Lemperts Ausführungen 
meldete sich Olivier Kremo (SVP) 
zu Wort. Er nannte die Sicherheit 
als oberste Priorität: Bei der heuti-
gen Lösung bestünde die Gefahr 
von Unfällen, etwa zwischen Schul-
kindern und Velofahrern. Die heu-
tige Situation sei aber ein Problem 
der BLT, denn sie müsse die Station 
Bottmingermühle behindertenge-
recht einrichten. «Die BLT ist unter 
Zeitdruck», sagte Kremo. Sein Ver-
dacht: «Die Gemeinde hätte mehr 
herausholen können.» Die erzielten 
Kostensenkungen seien auf Druck 
der BPK erreicht worden. Mit mehr 
Geduld wäre die Findung einer bes-
seren, weniger gefährlichen und 
weniger teuren Lösung möglich 
gewesen, so Kremo. Zur Erhöhung 

der Sicherheit verlangte die SVP 
eine Lichtsignalanlage – ein Ansin-
nen, das Gemeindepräsidentin Ca-
roline Rietschi zu einer Replik her-
ausforderte: «Ich rate davon ab, 
dass der Einwohnerrat sich dort 
einmischt. Das sollten wir den Er-
kenntnissen der Polizei und der 
Verkehrsexperten überlassen.»

Aufenthaltsqualität im Freien
Für Rahel Amacker (Die Mitte) war 
der Wunsch nach mehr Aufent-
haltsqualität im Freien, die durch 
die Begegnungszone geschaffen 
würde, ebenso verständlich wie die 
von der BPK angeregten Einsparun-
gen. «Beim BPK-Vorschlag gehen 
die Kosten spürbar zurück, darum 
wird unsere Fraktion dem Antrag 
folgen.» Stefan Kaiser (FDP) be-
grüsste die Senkung der Kosten: 
«Die Fraktion kann sich hinter die 
neue Lösung stellen.» Özlem Ipek 
Avvisati (SP) machte sich bei der für 
die Beibehaltung der ursprünglich 
geplanten 215 000 Franken für die 
Gestaltung der Begegnungszone 
stark, während Peter Bertschi (Grü-

nen/EVP) betonte, die momentane 
Situation sei eisenbahnrechtlich 
untragbar und unter dem «Behin-
dertengleichstellungsgesetz (Be-
hiG)» nicht mehr bewilligungsfä-
hig. Er rief in Erinnerung, dass 
andere Lösungen teurer seien oder 
Enteignungen nötig machen wür-
den, und sprach sich gegen die von 
der BPK vorgeschlagenen Kürzun-
gen bei der Begegnungszone aus: 
«Der Vollausbau der Begegnungs-
zone im Vorschlag des Gemeinde-
rats ist kein Luxus», es gebe in Bin-
ningen zu wenig Aufenthaltsräume. 
Dies besonders angesichts der zu 
erwartenden weiteren sehr heissen 
Sommer.

Bei der anschliessenden Aus-
marchung zwischen dem Antrag 
der Grünen (215 000 Franken für 
Vollausbau Begegnungszone) und 
dem der BPK (Kostendach 100 000 
Franken für Begegnungszone) setz-
te sich der Vorschlag der BPK durch, 
dasselbe gilt für die Schlussabstim-
mung. Damit war die Investitions-
ausgabe von 2,94 Millionen Fran-
ken bewilligt (vgl. S. 16).

Einwohnerrat

Zwischen Schafmattweg (links) und den Tramgleisen liegt die Birkenstrasse. Auf die Gleisseite hin kommt die 
Begegnungszone und zum Schafmattweg hin die Autobrücke.� Illustration zVg

Die Investitionsausgabe sorgte für Diskussionsbedarf. � Foto gsz
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Baselbieter Genusswoche 2026
Wald. Wild. Genuss: Elf Tage voller Geschmack, Begegnungen und Entdeckungen

Publireportage

Vom 10. bis 20. September 2026 steht 
das Baselbiet ganz im Zeichen des Ge-
nusses: Elf Tage voller Geschmack, Be-
gegnungen und Entdeckungen rund um 
die Spezialität des Jahres «Wald & Wild.

Ein Programm zum Erleben und 
Geniessen
Während den elf köstlichsten Tagen des 
Jahres laden über 50 Veranstaltungen 
zu kulinarischen Entdeckungen rund um 
Wald & Wild ein. Erleben Sie zum Bei-
spiel das Wildessen auf dem Hof Her-
renmatt in Bennwil: An drei Daten ver-
wöhnt Sie die Jagdgesellschaft Bennwil 
mit feinen Wildspezialitäten direkt aus 
heimischer Jagd. Doch das ist erst der 
Anfang – es warten weitere Highlights 
wie:
Genussfestivals
•  20. September 2026, Liestal: Bä-

ckerbrunch bei der Turmwirtschaft 
beim Aussichtsturm Liestal, 10.00–
13.30 Uhr mit Märlistunde, Wald-
spielplatz und Zopftierlibacken 

•  12. September 2026, Laufen:  
Lange Tafel Laufen, Kulinarische 
Angebote von 30 regionalen  
Produzenten & Gastronomen.

•  18./19. September, Reinach: Gnuss 
uf em Platz, Gemeinsam geniessen 
auf dem Ernst-Feigenwinter-Platz

Genuss-Menüs rund um Wald  
& Wild
•  10.–20. September, diverse Orte: 

Wald- und Wildmenüs in den Res-
taurants

• Zum Beispiel:
 – Schloss Binningen
 –  Restaurant Seegarten,  

Park im Grünen, Münchenstein
 – Gasthof Schlüssel, Reinach

Workshops & Führungen zum 
Mitmachen
•  Diverse Daten: Wurstseminar  

oder Fleischzerlege-Seminar  
mit Betriebsführung,  
Jenzer Fleisch und Feinkost,  
Arlesheim

• 1 7. September, Münchenstein: 
Workshop Brot und Gebäck,  
Konditorei Buchmann

•  10.–20. September, diverse Orte: 
Bäckerwoche (Workshops und  
Blicke hinter die Kulissen) 

«Wald & Wild» erleben:

–  12. September: Wildmetzgerei 

Stachel an der Langen Tafel 

 Laufen

–  18./19. September: Wildessen 

auf dem Hof Herrenmatt, Bennwil

–  19. September: Die Jagdgesell-

schaft Chutzenkopf am Trüffel-

markt, Liestal

–  20. September: Die Jagd am 

Bäcker brunch, Liestal

Detailinformationen und Tickets 
unter baselland-tourismus.ch/wild 

Das ganze Programm der Baselbieter 
Genusswoche 2026 entdecken:
baselbieter-genusswoche.ch

Tel 061 205 55 77
www.dovida.ch

Ich bin umsorgt  
und sicher daheim.

Dovida betreut Senioren  
individuell und respekt-
voll zuhause, von wenigen 
bis 24 Stunden. Wir sind 
schweiz weit führend  
und von Krankenkassen 
anerkannt. 

Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
Spirituosen • Münzen aus aller Welt • Oldtimer /Autos
Uhren aller Art (auch defekt) • Schmuck aller Art

Gold & Silber • Edelsteine u.v.m.
Komplette Hausräumung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

ANKAUF VON
ANTIKEM BIS MODERNEM
Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
Spirituosen • Münzen aus aller Welt • Oldtimer /Autos
Uhren aller Art (auch defekt) • Schmuck aller Art

Gold & Silber • Edelsteine u.v.m.
Komplette Hausräumung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

ANKAUF VON
ANTIKEM BIS MODERNEM

Tel. 061 589 68 15 – Nat. 076 582 72 82
.

Die Natur ist unser Leben. 
Sorgen wir für beides. 

Kein
Inserat

ist
uns
zu

klein

Gratis

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5

XZX
XZX



«Wahrheit oder Lüge?»
Am Sonntag feiert die 
neue Sonderausstellung 
Vernissage. Szenograf  
Werner Beetschen machte 
fürs BWB eine Führung.

Von Gregor Szyndler

Im grossen Kellerraum des Orts-
museums ist ein Tisch mit fotogra-
fischer Ausrüstung und ein anderer 
mit Werkzeug vollständig bedeckt. 
Werner Beetschen lacht: «Das ist 
nichts im Vergleich zu vor ein paar 
Wochen.» Er zeigt auf eine mit Fo-
tos tapezierte Wand, die mit «Ma-
king of» überschrieben ist. «Da war 
hier noch richtig Baustelle. Diese 
Woche haben wir die Ausstellung 
fertig eingerichtet.» 

An den Wänden des Ausstel-
lungsraums hängen Reproduktio-
nen von gewölbten Säulengängen. 
Dadurch entsteht eine geheimnis-
volle Aura. Von der Decke hängen 
gelbe Fragezeichen, die zum Rät-
seln und Fachsimpeln einladen. Es 
ist eine angenehm überschaubare 
Ausstellung, in der es allerlei Rätsel 
zu lösen gilt. Sie drehen sich um 
verloren gegangene Teile von Rit-
terrüstungen oder um eingemauer-
te und vergessen gegangene Not-
vorräte. Nicht fehlen dürfen Fragen 
zur Fasnacht, zur IRIS-Stecknadel-
fabrik und zum Autor Curt Götz 
(«Die Memoiren und die Verwand-
lung des Peterhans von Binnin-
gen»). 

Verweise auf Dauerausstellung
Jedes Exponat wird von einem Text 
begleitet, der eine dazu passende 
Geschichte erzählt. Alle Ausstel-
lungstexte enden mit der Frage: 
«Wahrheit oder Lüge?» Dann gilt es 

zum Beispiel, herauszufinden, ob 
«der Kaiser, Diktator und Mörder 
Jean-Bédel Bokassa» in den 1970ern 
im Schloss Binningen bewirtet und 
von der Metallharmonie beschallt 
wurde. Durch Umklappen der Fra-
gen erfährt man die Antwort. Dar-
über hinaus geben die Antworten 
Verweise auf die Dauerausstellung, 
damit neugierig Gewordene tiefer 
eintauchen können. «Es war uns 
wichtig, auf die reguläre Ausstel-
lung des Ortsmuseums hinzuwei-
sen», sagt Beetschen.

Der Ausstellungsaufbau dauer-
te eineinhalb Monate. Seit Anfang 
Jahr wurde daran geplant, gebaut, 
geschrieben und getüftelt. Im ers-
ten Schritt sammelte das Team 
Ideen, was alles ausgestellt werden 
könnte. Anschliessend seien diese 
Ideen in Sitzungen vertieft oder 
verworfen worden. «Jeder hat sich 
auf einen Aspekt der Ausstellung 
fokussiert und sich Geschichten 
überlegt, die wir dann im Team 

getestet haben», erklärt Beetschen. 
Die Grundidee zur Ausstelung sei 
spontan entstanden: «Das Thema 
liegt in der Luft.» Beetschen er-
wähnt die Künstliche Intelligenz, 
die es immer schwerer mache, zu 
entscheiden, was «wahr» oder 
«echt» ist und was nicht. Aller-
dings haben Beetschen & Co. bei 
der Illustration der Ausstellung auf 
KI zurückgegriffen, sei es bei der 
Gestaltung des Flyers oder bei Vi-
sualisierungen. «Neben dem mit 
KI erarbeiteten Flyer kamen aber 
vor allem historische und neue Fo-
tos zum Einsatz, auch Fotomonta-
gen», berichtet er.

Engagiertes Team
Möglich wurde die Ausstellung 
nur dank dem ehrenamtlichen  
Engagement eines motivierten 
Teams. «Ohne Freiwillige funkti-
oniert ein solches Museum nicht», 
sagt Beetschen. Jedes Teammit-
glied übernahm eine Spezialaufga-

be. Beetschen kümmerte sich ne-
ben der Gesamtregie ums Licht, 
etwa um die Neonschrift, die ma-
gisch in die Ausstellung lockt. «Je-
der im Team hat sich spezialisiert. 
Karin Pfammatter ist handwerk-
lich sehr geschickt und hat sich um 
die mechanischen Kunstwerke 
gekümmert. Urs Mäglin ist der 
Meister der Mechanik und Elekt-
ronik, René Schluep kann aus 
Holz alles Gewünschte bauen und 
Heinz Zahnd laminiert, was ihm 
in die Hände fällt.» Gefragt, wie 
gut er selbst darin sei, Wahrheit 
von Lüge zu unterscheiden, zögert 
Beetschen. «Das wird immer 
schwieriger», meint er. Wer es 
üben will, hat ab diesem Sonntag 
im Ortsmuseum Binnigen die Ge-
legenheit dazu. 

«Wahrheit oder Lüge?» läuft bis Ende 
2027 und kann von September bis Juni  
jeden letzten Sonntag im Monat von  
14 bis 17 Uhr besucht werden.  
www.ortsmuseum-binningen.ch

Ortsmuseum

Karin Pfammatter bereitet eines der Exponate vor. Die Ausstellungsstü-
cke verbergen sich hinter dem Gesicht. � Fotos zVg

Viel Neonlicht am Eingang zu der 
Ausstellung.

Der Szenograf Werner Beetschen 
und das Fragezeichen.

Der Ausstellungsraum und die vielen Fragezeichen: Die Ausstellung ist klein, aber fein – und sie lädt zum 
Rätselraten und Fachsimpeln ein. Einfach nicht mit dem Handy recherchieren.
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Einen Nachmittag, der Welten verbindet – Freiwillige gesucht  
Publireportage

«Das war am 17. September 2024.» 

Rahma läuft zum Massband an der Wand von 
Ursula «Uschi» B.’s Wohnung und zeigt auf eine 
kleine Markierung. Dort wurde sie zum ersten 
Mal gemessen. Seit diesem Tag kommt die 9-jäh-
rige regelmässig zu Uschi und hat nicht nur einige 
Zentimeter, sondern auch eine wichtige Bezugs-
person dazugewonnen. 

Was als sorgfältige Vermittlung im Angebot 
«mitten unter uns» des Roten Kreuz Baselland be-
gann, ist längst zu einer vertrauten Beziehung 

geworden. Rahma lebt mit ihrer alleinerziehen-
den Mutter und drei Geschwistern im Baselbiet. 
Wenn Uschi sie 14-tägig nach der Schule abholt, 
freut sie sich jedes Mal auf das blaue Auto, das 
vorfährt. Gemeinsam wird gespielt, gepuzzelt, 
gemalt oder die Natur erkundet. Manchmal geht 
es zu den Ziegen, manchmal in den Wald. Oft ent-
stehen die schönsten Momente ganz nebenbei. 

«Ich möchte ihr Orte, Traditionen und Aktivitä-
ten zeigen, die sie sonst vielleicht nicht erleben 
würde» sagt Uschi. Gemeinsam besuchen sie 
regionale Anlässe, den Zolli in Basel oder Kinder-
veranstaltungen. Ganz nebenbei verbessert sie 
ihre Deutschkenntnisse.  

Genau das ist das Ziel von «mitten unter uns»: 
Kinder aus Familien mit Migrationserfahrung 
verbringen regelmässig Zeit mit einer freiwillig 
engagierten Person oder Familie, was ihnen neue 
Erfahrungsräume eröffnet. 

Für die pensionierte Forscherin, die früher am 
Universitätsspital Basel tätig war, ist das Engage-
ment keine Einbahnstrasse. Eigene Kinder hat sie 
keine. Umso mehr geniesst sie die gemeinsame 

Zeit mit Rahma. «Es ist sehr bereichernd», sagt 
sie. «Wir hatten von Anfang an Vertrauen zuein-
ander.»  

Im Baselbiet warten derzeit 13 Kinder wie 
 Rahma auf jemanden, der ihnen Zeit schenken 
möchte. Das Rote Kreuz Baselland sucht weitere 
Einzelpersonen und Familien, die einen wichti-
gen Beitrag für die soziale Teilhabe eines Kindes 
leisten möchten.   

Weitere Auskünfte: 

Rotes Kreuz Baselland 

Fichtenstrasse 17, 4410 Liestal

Telefon 061 905 82 00

info@srk-baselland.ch, www.srk-baselland.ch 

PC-Konto 40-2448-4

Foto SRK BL

Leben im Alter: Betreut zu Hause oder im Heim?X

Rund 4 Prozent der Schweizerinnen und Schweizer über 65 leben 
 derzeit im Heim, 96 Prozent zu Hause. Wie möchten Sie im Alter 
 versorgt werden? Pia Meinzer, Leiterin von Dovida in Basel, gibt Tipps.

Pia Meinzer, was ist für Seniorinnen und Senioren besser:  
vertrautes Zuhause oder rund-um-die-Uhr-Betreuung im Heim?
Besser oder schlechter gibt es nicht, nur die jeweils individuell 
 passende Lösung. Wird keine vollstationäre Pflege  
benötigt, kann eine Betreuerin, die im Haushalt mit lebt,  
die ideale Alternative zum Heim sein.

Was zeichnet eine seriöse «24-Stunden-Betreuung» aus?
Ich rate zu Anbietern mit Sitz in der Schweiz und SECO- 
Bewilligung. Zudem sollten sie von Krankenkassen anerkannt sein.  
Informieren Sie sich über Fachkompetenzen und die Deutschkenntnis-
se der Betreuenden sowie ihrem Leumund. Arbeitszeiten und Freitage 
müssen unbedingt im Vorfeld geregelt sein, auch den Betreuenden 
stehen die gesetzlich geregelten Ruhezeiten zu. Ein wichtiges Quali-
tätsmerkmal sind auch regelmässige Besuche des Anbieters vor Ort. 

Gibt es noch weitere Punkte, die Ihnen wichtig sind? 
Wichtig ist, dass bei der Betreuung auch Angehörige, Ärzte, Therapeuten oder 
 medizinische Spitex-Partner miteingebunden sind. Wir bei Dovida nennen das  
den «Kreis der Fürsorge» um die Betreuten, der auch unsere Betreuenden und  
Pflegefachleute miteinschliesst.  

Kann sich auch ein Ehepaar von einer Betreuerin umsorgen lassen?
Ja, selbstverständlich. Auch kostenmässig ist dies in jedem Fall eine Alternative. 

Für mehr Informationen: dovida.ch
Kontakt: Pia Meinzer
Leitung Niederlassung Basel
Telefon 061 205 55 77
info.basel@dovida.ch

Über Dovida in der Schweiz
Dovida bietet personenzentrierte 
 Betreuung und Grundpflege zu Hause, 
die darauf ausgerichtet ist, Menschen 
zu unterstützen, zu stärken und zu 
fördern und ihre Lebensqualität zu 
verbessern. Mit zehn Niederlassungen 
und über 20 Agenturpartnerinnen und 
-partnern ist die private Spitex-
Organisation in der Schweiz stark 
lokal verankert. Global ist Dovida in 
sieben Länder für Seniorinnen und 
Senioren da, neben der Schweiz auch 
in Frankreich, Irland, den 
Niederlanden, Australien,  Neuseeland 
und USA.

Erfolg!Inserieren bringt Binninger
Wochenblatt



Robifest

Grosser Spass mit vielen Spielen
Römerwald, Birkenweg, Eich-
hörnchen oder Frosch hüpfen – so 
heissen die Stände am diesjähri-
gen Robifest. Der Wald und die 
vielen Tiere darin sind ein wichti-
ger Teil des Fests. Auch der Robi-
platz ist ein halber Waldspielplatz: 
wild, spannend und unübersicht-
lich. Wie im richtigen Wald darf 
im Moment auch hier kein Feuer 
gemacht werden. Ein Robi ohne 
Feuer, wann gab es das zum letz-
ten Mal?

Die Vorbereitungen für die 
coolen Kinderstände laufen be-
reits. Einige Spiele müssen noch 
neu erfunden oder fleissig überar-
beitet werden. Auch Kuchen für 
den Kuchenstand werden am 
Nachmittag gebacken. Wer gerne 
backt, wird gerne als Unterstüt-
zung gebraucht.

Das Robifest  im Wald findet 
am 12. September statt. Der Robi 
hat von Sonntag bis Freitag geöff-
net, nur am Samstag ist er ge-
schlossen. Alle Informationen 
findet man auf der Webseite. Liebe 
Grüsse vom fleissigsten Robiplatz 
in Binningen.� Roger Schlumpf,
 � Susanne Rickhaus,  Sophia Dünki und 

Jamie Norris, Robi-Team

https://robi-binningen.ch

Parteien

Drei Vorstösse  
gegen die Hitze
Die SP Binningen verlangt in drei 
Vorstössen vom Gemeinderat Aus-
kunft darüber, welche Massnah-
men er gegen die Auswirkungen der 
starken Hitzeperioden ergreift. 
Einwohnerrat Ralph Büchelin will 
wissen, wie der Gemeinderat in 
Schulhäusern für Kühlung sorgt, 
damit ein verträglicher Schulbe-
trieb möglich bleibt. Gaida Löhr 
verlangt konkrete Massnahmen 
entlang der Hauptstrasse, wo man 
vor allem an den vielen Tram- und 
Busstationen der prallen Sonne aus-
gesetzt ist. Im dritten Vorstoss will 
Patrick Bürgler wissen, ob im Al-

ters- und Pflegeheim und auf Ge-
meindestufe Konzepte bestehen, 
wie besonders vulnerable Men-
schen vor den bedrohlichen Aus-
wirkungen der Hitze geschützt wer-
den können und wie weit die 
Umsetzung der Massnahmen zur 
Klimaanpassung in Binningen vor-
angekommen ist. Die Vorstösse 
sind auf der Webseite der Gemeinde 
Binningen publiziert.

Es braucht solche Massnahmen 
dringend. Man muss sich aber auch 
bewusst sein, dass es sich dabei um 
Symptombekämpfung handelt. 
Man darf nicht vergessen, dass es 
immer noch am wichtigsten bleibt, 
die Ursachen des Klimawandels zu 
bekämpfen.� SP Binningen

Alle Vorlagen  
fallen durch
Die Parteiversammlung der EVP 
Baselland befasste sich auch mit den 
zwei Eidgenössischen Initiativen 
vom 27. September. Eric Nussbau-
mer (SP), Peter Riebli (SVP) und 
Hans-Jürgen Ringgenberg (HEV) 
waren die Referenten. Die Ernäh-
rungsinitiative greift wichtige EVP-

Anliegen wie Ernährungssicher-
heit, hohe Wasserqualität und 
Biodiversität auf. Die Umstellungen 
werden allerdings als übertrieben, 
unrealistisch und teils gar als kon-
traproduktiv erachtet. Leider schei-
terte im Nationalrat ein von der 
EVP mitgetragener Gegenvor-
schlag. Bei wenigen Gegenstimmen 
fasste die EVP-Versammlung die 
Nein-Parole.

Die Neutralität ist ein wertvolles 
Gut. Sie schützt die Schweiz und 
hilft, zu einer friedlicheren Welt 
beizutragen. Die Neutralitätsiniti-
ative fördert es jedoch, bei Unrecht 
wegzuschauen und sich bei Kon-
flikten zu bereichern, statt völker-
rechtliche Verstösse zu sanktionie-
ren. Das ist nicht neutral, schwächt 
die Schweiz und fördert Aggressivi-
tät, weshalb die EVP Baselland eine 
klare Nein-Parole beschloss.�
� Urs von Bidder,  
� EVP Leimental-Allschwil

Leserbriefe

Sieben Jahre – und 
plötzlich ist Schluss
Nach sieben Jahren engagierter eh-
renamtlicher Tätigkeit in der Binnin-
ger Ortspolitik  und in der Baselbie-
ter Politik endet mein Weg per Ende 
August – abrupt und so nicht geplant. 
Ich blicke dankbar zurück: auf viele 
Begegnungen, Diskussionen, Erfol-
ge und Niederlagen und auf die Mög-
lichkeit, mich für Binningen einzu-
setzen. Als Präsident der FDP BiBo 
und als Einwohnerrat durfte ich 
Verantwortung übernehmen und 
mitgestalten. Mein Rücktritt ist mir 
nicht leichtgefallen. Umso mehr 
freut mich die positive Entwicklung 
zum Ende: Die Fraktion hat eine 
neue, junge Führung erhalten. Ab 
September rückt eine weitere junge 
Stimme nach – eine Politikerin, die 
ich während meiner Präsidentschaft 
im Rahmen der von mir initiierten 
Nachwuchsförderung gewinnen 
durfte. Das macht meinen Abschied 
leichter. Mein Dank gilt meinen Kol-
leginnen und Kollegen aus allen 
Fraktionen, dem Gemeinderat sowie 
der Verwaltung und allen voran dem 
ER-Sekretariat für die Zusammen-
arbeit. Der grösste Dank aber gehört 
Ihnen, liebe Binningerinnen und 
Binninger. Sie haben mich mehrfach 
mit Spitzenresultaten gewählt und 
mir grosses Vertrauen geschenkt. 
Dass ich dieses Mandat vorzeitig nie-
derlege, tut mir leid. Mein Engage-
ment endet nicht mit einem Mandat. 
Ich werde Binningen verbunden blei-
ben, ein offenes Ohr haben und mich 
auch künftig auf anderen Wegen für 
unser Dorf einsetzen. Herzlichen 
Dank für Ihr Vertrauen.
� Peter Frauchiger, Binningen

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollständi-
gen Namen und Adresse an. Kenn-
zeichnen Sie Ihr Schreiben als Le-
serbrief. Die max. Länge beträgt 
1300 Zeichen inkl. Leerschläge. 
Wir drucken nur Leserbriefe ab, 
die von Binninger Einwohnenden 
stammen. Bei Gemeindewahlen/-
abstimmungen werden nur Leser-
briefe von Leuten aus Binningen, 
bei kantonalen Wahlen nur jene 
von Personen aus dem hiesigen 
Wahlkreis berücksichtigt. Wir 
veröffentlichen keine offenen 
Briefe. Schicken Sie Ihren Leser-
brief an redaktion@binninger-
wochenblatt.ch oder an Binnin-
ger Wochenblatt, Greifengasse 
11, 4058 Basel. Es gibt keinen 
Anspruch auf (vollständige) 
Publikation. Redaktionsschluss 
ist jeweils montags, 12 Uhr. 

Die Römer bringen sich vor Obelix in Sicherheit.� Foto zVg

Kompetent rund um Uhren und Schmuck
www.freyuhrenbasel.ch   061 322 77 11

Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz

Anzeige

Das Binninger Wochenblatt stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.

Donnerstag, 27. August 2026 – Nr. 35Binninger Wochenblatt 9



Wandergruppe «Schlossgeischt»
Schöne Kurzwanderung 
von Bottmingen aus dem  
Birsig entlang.

Bekanntlich herrscht zurzeit Ge-
fahr durch Astabbruch wegen der 
Trockenheit in den Wäldern. Dar-
um ist eine Routenwahl mit mög-
lichst wenig Bäumen zwingend. 
Weil dies während 2,5 Stunden 
unmöglich ist, werden vorläufig 
nur kürzere Routen angeboten. Die 
erste führt mal links, mal rechts 
entlang des Birsig zur Tramstation 
Oberwil Zentrum. Dann geht es 
weiter südwärts dem Marbach ent-
lang und hinter dem Känelmatt-
Schulhaus entlang der Tramlinie 
bis zur Station Ettingen Dorf. Mit 
dem Tram 10 oder 17 geht es zurück 
nach Bottmingen, wo im Restau-
rant Traube um 17 Uhr ein gemein-
samer Imbiss eingenommen wird. 

Besammlung: Donnerstag, 
3. September, 15 Uhr, Park Schloss 
Bottmingen. Die Wanderung wird 
bei jedem Wetter durchgeführt. Die 
Wanderzeit beträgt 1,5 Stunden, Di-
stanz: 5,8 km, Höhendifferenz: +48 

m, -14 m. Die Versicherung ist aus-
schliesslich Sache der Teilnehmer. 
Am Gruppenwandern neu Interes-
sierte sind herzlich willkommen, 
sofern sie über genügend Kondition 
verfügen, um mit der Seniorengrup-

pe Schritt zu halten. Weitere Infor-
mationen bei Peter Stalder (077 408 
83 06).� Peter Stalder, Wanderleiter 

Nächste Wanderungen (1,5 Stunden): 
Mittwochmorgen, 30. September,  
Donnerstagnachmittag, 8. Oktober.

Reparieren statt wegwerfen
Kommendes Wochenende 
braucht es wieder den 
Schraubenzieher.

Die Sommerferien sind vorbei und 
das Repair Café Binningen-Bott-
mingen führt am Samstag, 29. Au-
gust, 10 bis 14 Uhr, den nächsten 
Reparaturanlass durch. Haben Sie 
etwas zu reparieren? Kommen Sie 
einfach bei der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16/18 in Bottmin-
gen vorbei. Die letzte Annahme ist 
um 13.30 Uhr. 

Repariert werden: Haushaltgerä-
te, Elektro, Mechanisches, Messer-
schleifen (kein Wellenschliff), Tex-
tilien (keine Schnittanpassungen, 
Reissverschlussreparaturen und so 
weiter; Ersatz, möglichst passendes 
Ersatzmaterial wie Stoff und Faden 
mitbringen). Bei technischen Gerä-
ten bitte alle Teile und Handbuch 
mitbringen. Kaffeemaschinen sind 
zu aufwendig, deshalb können sie 
nicht mehr angenommen werden. 
Reparatur und Beratung sind kos-
tenlos, ein freiwilliger Beitrag ist 
willkommen. Das Repair Café ist in 
Binningen und Bottmingen aktiv, es 
können aber immer alle kommen.

Nach dem 29. August sind die 
nächsten Anlässe am 19. September 
und 31. Oktober, jeweils von 10 bis 
14 Uhr in Bottmingen. Alle Detail-

informationen und aktualisierten 
Termine unter repair-cafe-binnin-
gen.jimdosite.com. 

Thomas Schwarb, Repair Café  
Binningen-Bottmingen

BiBo

Ein Staubsauger wird auseinandergenommen.� Foto zVg

Bottmingen

Die Strecke führt dem Birsig entlang.� Foto zVg

061 302 99 02 . viva-gartenbau.ch061 302 99 02 . viva-gartenbau.ch

Ringkombi - 55 x 40 mm - 12. März + 23. April 2026

stilvoll.

März–April_Viva_55x40_Ringkombi_12_Feb_26.indd   1März–April_Viva_55x40_Ringkombi_12_Feb_26.indd   1 03.03.26   14:1003.03.26   14:10

Anzeige

Petition

Binningerstrasse  
wieder öffnen
BWB. Ein politisch breit aufgestelltes 
Komitee verlangt mit einer Petition, 
dass die für den motorisierten Ver-
kehr stadteinwärts seit 7. Juni für 
rund ein Jahr gesperrte Binninger-
strasse wieder geöffnet wird. Der 
Verkehr aus Binningen und aus dem 
Leimental wird während der Bau-
zeit über andere Verkehrsachsen 
umgeleitet. Die Binningerstrasse sei 
eine zentrale Verbindung zwischen 
dem Leimental und Basel, erläutert 
das Komitee. Die Sperrung führe zu 
Umwegen und beeinträchtige die 
Erreichbarkeit für Pendler, Unter-
nehmen, Kunden und Lieferverkehr 
aus der ganzen Region. Der Verkehr 
verschwinde durch die Sperrung 
nicht, sondern werde auf andere 
Achsen verlagert. Das Leimental 
dürfe nicht während eines ganzen 
Jahres die Folgen dieser Verkehrs-
führung tragen. Es brauche rasch 
eine bessere Lösung.

Das Komitee listet fünf Gründe 
auf, die für diese Lösung sprechen. 
Erstens, Direktverbindung sichern: 
«Die Binningerstrasse ist eine wich-
tige Verbindung zwischen dem Lei-
mental und Basel.» Zweitens, Um-
wege vermeiden: «Die Sperrung 
zwingt Pendelnde, Bevölkerung und 
Gewerbe während rund eines Jahres 
auf längere Wege.» Drittens, Entlas-
tung der Ausweichrouten. Viertens, 
Erreichbarkeit von Wirtschaft und 
Gewerbe sichern. Fünftens, eine bes-
sere Lösung finden. «Notwendige 
Bauarbeiten sind unbestritten. Eine 
zentrale Verbindung für rund ein 
Jahr zu sperren, darf aber nicht die 
einzige Lösung sein.»

Die Petition verlangt, dass sich der 
Baselbieter Regierungsrat beim Re-
gierungsrat des Kantons Basel-Stadt 
für eine alternierende Einbahnfüh-
rung einsetzt. Die Strasse soll von 0 
bis 12 Uhr in Richtung Basel und von 
12 bis 24 Uhr in Richtung Leimental 
befahrbar sein. So bleibe die Verbin-
dung erhalten und die Verkehrsfüh-
rung richte sich besser nach den un-
terschiedlichen Verkehrsströmen im 
Tagesverlauf, teilt das Komitee mit. 

Informationen und unterschreiben auf 
www.binningerstrasse-oeffnen.ch. 

Wollen Sie beim ehrenamtlichen Team 
mithelfen, zum Beispiel für allgemeine 
Reparaturen, für Textilien oder beim 
Empfang? Dann senden Sie ein E-Mail 
an repaircafe.4102@gmail.com.
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Baloise Session

«Wir sind die Heinzelmännchen im Hintergrund»
Wo Musik zum Erlebnis wird, spie-
len Ton und Licht eine entscheiden-
de Rolle. An der Baloise Session 
sorgt AudioRent Clair dafür, dass 
internationale Stars nicht nur zu 
hören, sondern auch punkto Licht 
perfekt in Szene gesetzt sind. CEO 
Toni Scherrer spricht über Technik, 
Präzision und die Arbeit hinter den 
Kulissen.

Wenn ein Zuschauer an einem 
Konzert sagt: «Der Sound war fan-
tastisch» – woran erkennt ein Pro-
fi, dass der Ton wirklich gut abge-
mischt ist? 
Toni Scherrer: Generell ist «Sound» 
bis zu einem gewissen Grad subjek-
tiv:  zu leise, zu laut, zu aggressiv, zu 
bass-lastig etc. Es gibt aber auch so 
etwas wie die goldene Mitte, wo sich 
fast alle Besucher einig sind, dass ein 
Konzert gut geklungen hat. Dies ist 
etwa an der Baloise Session dank der 
jahrelangen Erfahrung und der ho-
hen Qualität der Bands und Techni-
ker fast immer der Fall. Wichtig für 
uns als Dienstleister ist es, dass es an 
jedem Ort in der Halle, im Stadion 
oder auf dem Feld gleich klingt. Was 
dann der Mischer/Band daraus 
macht, hat oft auch etwas mit den 
Vorgaben der Künstler und des Ma-
nagements zu tun.

Musik hört man – Licht sieht man. 
Weshalb beeinflusst eine Licht-
show trotzdem so stark, wie wir 
Musik wahrnehmen? 
Ich denke, es ist ein Zusammenspiel 
von verschiedenen Emotionen, ver-
bunden mit dieser speziellen Live-
Atmosphäre. Nimmt man das Bei-
spiel der Baloise Session, beginnen 
die Eindrücke bereits beim Eintritt 
in den Saal mit der Einlassstim-
mung, den Clubtischen bei Kerzen-
licht und somit kreierter Club-At-
mosphäre. Natürlich geht jeder 
Zuschauer auch davon aus, dass die 
Musik eine «anständige» Qualität 
aufweist. Da fällt es eher auf, wenn 
es besonders gut oder eher schlecht 
ist. Beim Licht handelt es sich um 
Inszenierungen, die uns immer wie-
der zum Staunen bringen; mit der 
heutigen Technik ist das noch ein-
drücklicher und wird durch den 
Sound sowie das Liveerlebnis noch 
vertieft. 

Moderne Konzertproduktionen 
bestehen aus Ton, Licht, Spezialef-
fekten und oft auch Pyrotechnik. 
Wer sorgt dafür, dass all diese Ele-
mente sekundengenau zusammen-
spielen? 
Bei diesen grösseren Produktionen 
ist oft ein künstlerischer Leiter mit 

dabei, der für den Ablauf/die Dra-
maturgie sorgt und so, oft zusam-
men mit dem Künstler und Ma-
nagement entschieden wird, welche 
Effekte wann eingesetzt werden 
sollen. Auch der Lichtdesigner 
bringt seinen künstlerischen Ein-
fluss in die Produktion. Bei den 
Proben wird dann alles perfektio-
niert, dass zum Beispiel auch noch 
Soundeffekte hinzukommen etc. 
Das Endprodukt wird heute meis-
tens mit einem Timecode versehen, 
sodass alles zusammen im richtigen 
Moment passiert. Bei kleineren 
Produktionen werden Licht- und 
Pyroeffekte auch immer noch 
manchmal von «Hand» des Licht-
operators, der die Show natürlich 
gut kennt, ausgelöst.

Das Publikum sieht meist nur Laut-
sprecher und Scheinwerfer. Welche 
technische Infrastruktur bleibt für 
die Besucher unsichtbar – und über-
rascht Laien am meisten? 
Bei Backstage-Führungen erfahre 
ich meistens die Verblüffung über 
die vielen Techniker, die im Hin-
tergrund ihre Arbeit verrichten, 
die Menge an Material, die kilome-
terlangen Kabelbäume, dass alles 
in einem Tag rein- und auch wieder 
rausgebaut wird. Oft ist auch die 
komplette Videoregie hinter der 
Bühne. All diese Infrastruktur wird 
von rechenzentrumstauglichen Core 
Switches gesteuert und mittlerwei-
le auch von IT-Spezialisten konfi-
guriert.

Viele Besucher nehmen ein Hal-
lenkonzert und ein Open-Air-
Konzert einfach als zwei verschie-
dene Erlebnisse wahr. Wo liegen 
aus Sicht der Tontechnik die gröss-
ten Unterschiede – und welche 
Veranstaltung ist technisch an-
spruchsvoller? 

Die Beschallung auf einem offenen 
Feld ist, abgesehen von Wind und 
Wetter, oft einfacher, da es im Ge-
gensatz zu Hallenstadien keine Re-
flexionen gibt; das ist in geschlos-
senen Räumen mit verschiedenen 
Wand- und Deckenmaterialien, 
Ebenen etc. eine grössere Heraus-
forderung. Auch an der Baloise Ses-
sion hat es diese Abstufung, zudem 
ist die Halle breiter als tief. Aus 
diesem Grund braucht es zum Teil 
auch akustische Hilfen wie die 
Stoffvorhänge, um den Besuchern 
auf allen Plätzen ein tolles Musiker-
lebnis zu ermöglichen. 

Wie sieht es beim Licht aus?
Hier sind Innenräume einfacher 
bespielbar, da es halt von Beginn 
weg dunkel ist. An der Baloise Ses-
sion starten wir mit einer gedimm-
ten Stimmung im Saal, so wie es das 
Konzept des Veranstalters auch 
wünscht, um diese spezielle Clubat-
mosphäre zu erzeugen. Trotzdem 
braucht es eine gewisse Helligkeit 
für die Tische und damit die Trep-

pen nicht zur Stolperfalle werden. 
Während der Konzerte ist es im 
Raum dunkel, und die Bühnenbe-
leuchtung übernimmt ihren Teil für 
ein hoffentlich magisches Konzer-
terlebnis.

Wenn Sie einem Festivalbesucher 
vor dem nächsten Konzert nur ei-
nen einzigen Tipp geben dürften, 
worauf er einmal bewusst achten 
sollte – damit er die Arbeit von 
Licht- und Tontechnikern neu 
wahrnimmt: Was wäre das? 
Das ist schwierig zu sagen, da wir 
ja die «Heinzelmännchen» im Hin-
tergrund sind, die eben die Bühne 
frei machen, damit das Publikum 
eine möglichst perfekte Show ge-
niessen darf. Viel Vorbereitung 
findet bereits tagsüber statt, so-
dass gerade Umbauten möglichst 
schnell erfolgen können. Vielleicht 
fällt hin und wieder auf, wie schnell 
der Umbau an der Baloise Session 
von einer Band zu anderen geht. Da 
passiert in wenigen Minuten ganz 
viel.� Michael Martin

Verantwortlich für das Zusammenspiel von Licht und Ton an der Baloise Session: Toni Scherrer von AudioRent 
Clair. � Fotos zVg

Baloise Session 2026 
Fr, 16. Okt.	 Opening Night  	 Mark Forster | KAMRAD

Sa, 17. Okt. 	 Am Puls Der Zeit  	 Mark Forster | Lo & Leduc 

Mo, 19. Okt. 	 Hitmasters	 Nile Rodgers & CHIC | Rick Astley 

Di, 20. Okt. 	 Now & Forever  	 Nile Rodgers & CHIC | Natasha Bedingfield 

Mi, 21. Okt. 	 Pure Voices  	 Calum Scott | Tori Kelly 

Fr, 23. Okt. 	 Soirée Sans Frontières 	 Stephan Eicher | Imany 

Di, 27. Okt. 	 Magic Souls	 Erykah Badu | Max Herre & Joy Denalane 

Fr, 30. Okt. 	 From The Inside  	 James Arthur | Nicotine Dolls

Di, 3. Nov. 	 True American Roots	 Joe Bonamassa | Brandy Clark 

Mi, 4. Nov. 	 Intimate & Powerful	 Picture This | Amistat

Beginn der Konzerte ist jeweils um 20 Uhr. Alle Konzerte finden in der Event Halle 
der Messe Basel statt. Der Vorverkauf startet am Mittwoch, 26. August 2026, um 
8 Uhr via baloisesession.ch sowie über sämtliche Ticketcorner-Vorverkaufsstellen 
und unter ticketcorner.ch, Tel. 0900 800 800 (CHF 1.19/Min.).
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen
Sa, 29. August, 10.30 h: Gottesdienst 
Dreilinden Oberwil.
So, 30. August, 11 h: Matinee um 11, 
die Benediktiner, St. Margarethen­
kirche, Beat Müller.
Di, 1. September, 9.15 h: Offener 
Frauentreff mit Morgengedanken,  
Paradieskirche.
9.30 h: Mini Song, Kirche Bottmingen, 
Sozialdiakonin Nicole Malli.
Mi, 2. September, 14 h: Jugendtreff; 
Kirche Bottmingen, Sozialdiakon Tobias 
Schmitt, ab 11 Jahren.
14.30 h: Alterspflegeheim Langmatten, 
Gottesdienst.

15.30 h: Alterspflegeheim Schlossacker, 
Gottesdienst.
Do, 3. September, 20 h: Ethisches  
Forum Kulturanlass Friedfertig leben, 
Kath. Pfarreizentrum Binningen,
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto, Eva 
Bröckelmann (Sprache) Friedenskorps 
(Ltg. Dieter Wagner); «Friedfertig  
leben – Give me Hope»: mit diesem 
Anliegen lädt das Ethische Forum 
Binningen-Bottmingen am Donnerstag, 
3. September um 19.30 Uhr zu einer 
musikalisch-literarischen Reise ein.
Amtswoche: Pfarrerin Stéph Zwicky, 
061 421 12 60.
*Live mithören über www.kgbb.ch, 
oder 061 533 75 15
www.kgbb.ch

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Binningen-
Bottmingen
So, 30. August, 11.15 h: Gottesdienst 
mit Kommunionfeier mit Lukas Briell­
mann.
Di, 1. September, 9.15 h: Gottesdienst 
mit Kommunionfeier mit Albert Dani
Mi, 2. September, 14.30 h: APH Lang­
matten, ökum. Gottesdienst mit Albert 
Dani.
15.30 h: APH Schlossacker, ökum. 
Gottesdienst mit Albert Dani.
Spitalkapelle
Bruderholzspital, 1. Stock, 10 Uhr.
So, 30. August, Gottesdienst mit 
Abendmahl.
www.rkk-bibo.ch

Trauerreden –  
Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied – 
persönlich, individuell, weltlich

Jörg Bertsch, freier Trauerredner 
Tel. 061 461 81 20 
www.der-trauerredner.ch
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Evangelisch-ref. Kirche

«Einblick in das Leben 
der Mönche»

Wie ist der Benediktinerorden ent­
standen und was sind seine beson­
deren Merkmale? Welche Stellung 
kommt ihm heute zu? Auf diese 
Fragen geht Ludwig Zigerer OSB, 
Abt des Klosters Mariastein, ein. 
Er wirft einen Blick auf die Ent­
wicklung der Benediktinerklöster 
im In- und Ausland und beleuchtet 
im Besonderen die Geschichte und 
die heutige Situation des Wall­
fahrtsklosters Mariastein, dem 
letzten verbliebenen Kloster der 
Region. Für die musikalische Um­
rahmung sorgt Josef Laming, der 
auf der Orgel speziell für den An­
lass ausgesuchte Stücke spielt. 
Sonntag, 30. August, 11 Uhr in der 
St. Margarethenkirche. Dauer der 
Matinée circa 75  Minuten, an­
schliessend Apéro. Eintritt frei, 
Kollekte. � Arnold Kuhn, Organisator

Römisch-katholische Kirche

«Friedfertig leben – 
Give me Hope» 
Unter diesem Motto lädt das Ethi­
sche Forum Binningen-Bottmin­
gen am Donnerstag, 3. September 
um 19.30 Uhr zu einer musika­
lisch-literarischen Reise ein. Die 
Lieder des Projektchors Joyful­
voices, die Rhythmen der Cuba­
LibreBand und ausgewählte  
Texte – vorgetragen von Eva Brö­
ckelmann – wollen Hoffnung 
spenden, Vertrauen säen und Mut 
machen, sich aktiv für eine fried­
lichere Welt einzusetzen. Mit die­
sem Open-air-Abend beim Kirch­
gemeindezentrum Hl. Kreuz in 
Binningen bedankt sich das Ethi­
sche Forum bei seinem Publikum 
und verabschiedet sich mit einem 
Apéro riche.�Ruth Habermacher fürs  
� Ethische Forum

Spannende Matinée zum Orden 
der Benediktiner.� Foto zVg

Der Offene Treffpunkt hat neuerdings erweiterte Öffnungszeiten. Das OT-Team freut sich auf viele Besuche 
und Begegnungen: Betreuungspersonen trinken Kaffee, die Kinder spielen.� Foto zVg

Offener Treffpunkt

Neu auch am Mittwoch geöffnet
Der Offene Treffpunkt wird weiter 
gut besucht und die Besucherzah­
len sind hoch. Deshalb erweitert 
der OT sein Angebot: Ab 2. Sep­
tember ist der OT zusätzlich am 
Mittwochvormittag, von 8.30 bis 
11.30 Uhr, geöffnet. Eingeladen 
sind Eltern, Grosseltern und ande­
re Betreuungspersonen mit Kin­

dern im Vorschulalter. Bei einem 
gemütlichen Kaffee und einem fei­
nen Frühstück gibt es Austausch 
mit anderen Betreuungspersonen, 
es können neue Kontakte geknüpft 
und Unterhaltungen über den All­
tag mit Kindern geführt werden. 
Während die Erwachsenen Zeit 
zum Plaudern haben, können die 

Kinder gemeinsam spielen, entde­
cken und neue Freundschaften 
schliessen. Das OT-Team freut sich 
auf viele bekannte und neue Ge­
sichter und auf gemütliche Vormit­
tage voller Begegnungen, Gesprä­
che und gemeinsamer Spielzeit.�
� Nicole Maurer,  
� Mitarbeiterin Offener Treffpunkt

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch
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Sport

Bereit für den  
Saisonstart in St. Gallen
Für die drei Teams der  
SG Handball Nordwest gilt 
es am Wochenende ernst: 
Alle müssen in die 
Ostschweiz.

Von Werner Zumsteg* 

Gleich zwei Team der SG Handball 
Nordwest bestritten ein Vorberei-
tungsturnier am vorletzten Wo-
chenende. Die U14 Elite traf in Oen-
singen zuerst auf die Aareland 
Wolves. Nach ausgeglichenem Be-
ginn setzten sich aber die Aargaue-
rinnen mit 11:6 durch. 

Gegen Aargau-Ost zeigte sich 
das Team defensiv stabiler und sieg-
te klar mit 14:8. Das dritte Spiel 
gegen ein mässig motiviertes Team 

aus Lausanne gewannen die Nord-
westschweizerinnen mit 19:6. Zum 
Abschluss spielte man noch gegen 
SG Zürisee und ging als klarer Sie-
ger hervor (14:4). Damit wurden die 
Nordwest-Girls zweite hinter Aare-
land und sind bereit für die neue 
Saison.

Die U16 Elite war am Stämpfli 
Cup in Gümligen eingeladen und 
besiegte im ersten Spiel GC Amicitia 
knapp mit 16:15. Im zweiten Grup-
penspiel blieben sie gegen die Spono 
Eagles mit 24:32 ohne Chance. Im 
Platzierungsspiel um Rang 3 trafen 
die Nordwestschweizerinnen auf 
die Aareland Wolves und holten sich 
diesen souverän mit 29:20.

Am Samstag, 29. August, startet 
für die drei Elite-Teams die neue Sai-
son. Alle drei müssen nach St. Gallen 
zum LC Brühl – keine einfache Sache.

Zuvor holten sich alle drei Nord-
west-Teams den letzten Schliff. Die 
U16 führte ein intensives Trai-
ningswochenende in Magden 
durch. Das traditionelle Trainings-
spiel der U14 gegen die U13-Jungs 
der HSG Nordwest fand am letzten 
Sonntag in Birsfelden statt. Beide 
Teams traten mit grossen Kadern 
an, sodass sogar fünfmal 15 Minu-
ten gespielt wurden. Die Trainerin-
nen und Trainer beider Equipen 
konnten dabei wichtige Erkennt-
nisse gewinnen. 

Die U18 nahm wie in der Ver-
gangenheit auch schon am Turnier 
in Neuffen/D teil. Mit drei deutli-
chen Siegen holten sich die Schwei-
zerinnen den Turniersieg. Alle 
Teams sind also bereit, die Spiele-
rinnen brennen auf den Saisonstart 
in St. Gallen. �*SG Handball Nordwest

Handball Juniorinnen U14/U16/U18 Elite

Die U14 Elite am Oensinger Cup: Team und Staff der SG Handball Nordwest machten nicht nur beim  
gemeinsamen Fototermin eine gute Figur. � Foto zVg

U18 Elite nach dem Turniersieg in Neuffen: Die Nordwestschweizerinnen ballen die Fäuste und freuen sich 
auf die neue Meisterschaft.� Foto Benj Schwarz

Telegramm
SC Dornach – SC Binningen 1:1 (0:1)

Gigersloch. – 150 Zuschauer. – Tore: 37. 
Hug 0:1. 61. Ardit Gashi 1:1.

Binningen: Pando; Fadayiro (88. Ki-
rupairajah), Batche Babatche, Moser, 
Veriano Vogrig; Hug, Reimer, Dona-
tiello (67. Tarchini), Demirci (62. Ne-
gasi), Tshibuabua (90. Stauffer); An-
drijasevic. 

Bemerkungen: Binningen ohne  
Mahic, Tiberio Vogrig, Wieland (alle 
verletzt), Rakic (gesperrt), Bischof, 
Borer, Jann Erhard, Lio Erhard, Her-
zog, Keles, Laissue, Roland Löpfe 
und Osman (alle abwesend). – Ver-
warnungen: 28. Moser, 31. Hügi,  
55. Nsumbu, 70. Islamaj (alle Foul), 
95. Veriano Vogrig (Reklamieren).

Fussball 2. Liga inter

Punktgewinn zum  
Saisonauftakt
Der SC Binningen ist mit einem 
Punktgewinn in die neue Saison 
gestartet. Zum Auftakt gastierte 
die Mannschaft von Dominik Mül-
ler am letzten Samstag beim SC 
Dornach auf dem Gigersloch. Die 
Partie endete mit einem 1:1-Unent-
schieden, Torschütze für den SCB 
war Nicolas Hug in der 37. Minute.

Bei sommerlichen Bedingungen 
entwickelte sich von Beginn an ein 
intensives und ausgeglichenes Spiel. 
Beide Mannschaften versuchten, 
früh die Kontrolle zu übernehmen, 
wobei sich Binningen als kompakte 
und engagierte Einheit präsentier-
te. Die Gastgeber aus Dornach ka-
men ebenfalls zu ihren Möglichkei-
ten, doch der SCB hielt dagegen und 
liess sich auch in den umkämpften 
Phasen nicht aus dem Konzept brin-
gen.

Nach dem Seitenwechsel blieb 
die Partie offen, auch nach dem 
Dornacher Ausgleich nach gut einer 
Stunde. Binningen zeigte weiterhin 
viel Einsatz und suchte immer wie-
der den Weg nach vorne. In der 
Schlussphase warfen beide Teams 
nochmals alles in die Waagschale, 
der entscheidende Treffer wollte 
jedoch auf keiner Seite mehr fallen.

So nimmt der SC Binningen zum 
Saisonauftakt einen verdienten 
Punkt aus Dornach mit. Der Auf-
tritt macht Mut für die kommenden 
Aufgaben und bietet eine gute 
Grundlage für den weiteren Saison-
verlauf. 

Weiter geht es für die Binninger 
am Samstag, 29. August, mit dem 
ersten Heimspiel. Um 16 Uhr ist der 
FC Kirchberg im Spiegelfeld zu 
Gast.

�Christian Kunz für den SC Binningen

www.binninger-wochenblatt.ch
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Sport

Leichtathletik

LAR Binningen beim «Grossen Meeting für die Kleinen»

Bei spätsommerlichen Temperatu-
ren von über 25 Grad fand am letzten 
Sonntag das «Grosse Meeting für 
die Kleinen», das Schüler Leichtath-
letik-Meeting der Schweiz, im Sta-
dion Schützenmatte statt. Der Wett-
kampf ist einzigartig in der Schweiz. 
Für die 10- bis 13-Jährigen ist das 
«Grosse Meeting für die Kleinen» 
der Höhepunkt der Saison. 

Über alle Kategorien hinweg ha-
ben sich mehr als 300 Athletinnen 
und Athleten an den inoffiziellen 
Schweizer Meisterschaften der 
Schülerinnen und Schüler in diver-
sen Disziplinen gemessen. Für die 
LAR Binningen war in diesem Jahr 
ein kleines Team mit 5 Athletinnen 
und Athleten am Start.  Bravo an 
alle, die angetreten sind und sich 

dem Wettkampf mit dem Nach-
wuchs aus der gesamten Schweiz 
gestellt haben. Besonders hervorzu-
heben sind die beiden Medaillen von 
Eva Javorka und Evans Blindenba-
cher. Beide warfen den Diskus über 
24 Meter und sicherten sich damit 
jeweils die Goldmedaille in ihrer 
Kategorie. Herzliche Gratulation!�
� Lars Kreppke, LAR Binningen

Die mehrfache Schweizer  
Meisterin träumt von Olympia
Die Binningerin Josefa  
Valdes gehört zu den 
grössten Nachwuchshoff-
nungen im Volleyball und 
Beachvolleyball.

Von Ana Coloma* 

Josefa Valdes ist ein junges Nach-
wuchstalent im Schweizer Volley-
ball. Die gebürtige Chilenin lebt seit 
über fünf Jahren in Binningen und 
ist seit ihrer Kindheit eng mit dem 
Volleyball verbunden: Auch ihre 
Eltern spielten diesen Sport und 
ihre Mutter ist Volleyballtrainerin. 

Mehrere MVP-Auszeichnungen
Kurz nach ihrem Umzug in die 
Schweiz begann Josefa mit neun 
Jahren beim SC Gym Leonhard 
Volleyball. Schon ein Jahr später 
wurde sie mit ihrem Team U13-
Schweizer-Meisterin. Weitere Er-
folge im Hallen- und Beachvolley-
ball folgten. In der Saison 2024/25 
gewann die Binningerin mit dem 
U15-Team von Gym Leonhard das 
Final Four und wurde damit 
Schweizer Meisterin. Zudem wur-
de sie als MVP (Most Valuable Play-

er) ausgezeichnet. Im selben Som-
mer holte sie mit Laura Story den 
U15-Schweizer-Meister-Titel im 
Beachvolleyball und wurde erneut 
MVP.

Für die Saison 2025/26 schlos-
sen sich City Volley Basel und SC 
Gym Leonhard zusammen. Josefa 
Valdes stellte sich dabei einer neuen 
Herausforderung und spielte mit 14 

Jahren bereits in einem Erwachsen-
enteam der 2. Liga. Zudem wurde 
sie ins Perspektivkader von Swiss 
Volley aufgenommen und stieg am 
Saisonende mit dem Team in die 
nationale 1. Liga auf. Als Captain 
gewann sie zudem mit ihrem U16-
Team das Final Four und wurde 
damit erneut Schweizer Meisterin. 
Gleichzeitig wurde sie zum zweiten 
Mal in Folge als Hallen-MVP aus-
gezeichnet.

Zwischen Basel und Zürich
Auch im Beachvolleyball machte 
Josefa den nächsten Schritt: Sie 
wurde in das Förderprogramm der 
Volleyball Academy Zürich aufge-
nommen und trainiert dort ganz-
jährig. Im August wurde sie U16-
Schweizer-Meisterin und zum 
zweiten Mal Beach-MVP.

Nun verbindet Josefa Valdes ihr 
letztes Sekundarschuljahr in der 
Sportklasse Muttenz mit intensi-
vem Training in Basel und Zürich. 
Trotz der hohen Belastung bleibt 
die Freude am Volleyball ihr An-
trieb. Ihr grosses Ziel ist es, eines 
Tages die Schweiz international zu 
vertreten und sich den Traum von 
den Olympischen Spielen zu erfül-
len. � *Mutter von Josefa Valdes

Volleyball

Siegerfoto der U15-Meisterschaften im Beachvolleyball: Josefa Valdes 
(rechts) und Laura Story präsentieren ihre Goldmedaillen. � Foto zVg

Gold im Diskuswerfen I:  Die Binningerin Eva Javorka stand ebenso zu 
oberst auf dem Podest …

Gold im Diskuswerfen II: … wie ihr jüngerer LAR-Teamkollege Evans 
Blindenbacher.� Fotos zVg

Top-15-Resultate der LAR Binningen
Juniorinnen U14
Diskuswerfen
• �1. Eva Javorka, 24,27 Meter 
Junioren U12
60 Meter
• �3. Evans Blindenbacher, 9,51 Sekunden 

(B-Final)
Diskuswerfen
• �1. Evans Blindenbacher, 24,11 Meter 
• �5. Eric Litke 5,50 Meter 
Speerwerfen
• �6. Evans Blindenbacher, 22,24 Meter 
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Sport

Leichtathletik

Ausflug in den Europapark

Aufgrund der tollen Wettkampfleis-
tungen in dieser Saison sowie anläss-
lich des Jubiläums organisierte die 
LAR Binningen am letzten Sonntag 
einen Ausflug in den Europapark in 
Rust/D. Die wilden Bahnen «Bluefi-

re», «Silverstar», «Wodan» und Co. 
wurden gut besucht, aber auch die 
kulinarischen Angebote wurden ge-
nossen. Insgesamt ein wunderschön 
sonniger und aufregender Ausflug, 
an den man sich gerne zurückerin-

nern wird. Vielen Dank an die LAR 
Binningen, an Simon Kehl als Orga-
nisator und an den Reiseanbieter 
Koch-Reisen für den Transport, die 
diesen tollen Ausflug ermöglichten! 

� Lars Kreppke, LAR Binningen

Vereinswettkampf 
zum 40-Jahr-Jubiläum
In einem Dreikampf 
duellierten sich die 
Athletinnen und Athleten 
der LAR Binningen und 
feierten den Anlass.

Von Lars Kreppke*

Am vergangenen Samstagnach-
mittag wurde auf dem Sportplatz 
Spiegelfeld die diesjährige Vereins-
meisterschaft (VM) der LAR Bin-
ningen ausgetragen. Ein Dank geht 
an die Gemeinde Binningen, die 
Platz und Infrastruktur auch in 
diesem Jahr wieder zur Verfügung 
gestellt hat. 

Tolles Sommerwetter
Die Athletinnen und Athleten im 
Alter von unter acht Jahren bis zu 
den Aktiven absolvierten einen 
Dreikampf mit Sprint, Weitsprung 
und Ballwurf oder Kugelstossen. 
Anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums 
wurde auch wieder eine Ü30-Kate-
gorie für Eltern und Ehemalige an-
geboten. 

Quer durch alle Jahrgänge wa-
ren bei tollem Sommerwetter viele 
gekommen. Insgesamt rund 100 
Personen traten zur diesjährigen 
Meisterschaft an. Medaillen gab es 
für die drei Erstplatzierten sowie 
für alle ein Geschenk. 

Bei den Frauen durften Franzis-
ka Sauter-Rutishauser (Ü30), Kim 
Kuiper (U18), Fiona Eichhorn 
(U16), Katharina Starke (U14), Ali-
ne Steffan (U12), Bianca Eichhorn 
(U10) und Liah Allemann (U8) am 
Ende jubeln, während bei den Män-
nern Alexander Husner (Ü30),  
Simon Kehl (Aktive), Yugeesh 
Jothieswara (U18), Julian Hutma-
cher (U16), Gabriel Osthoff (U14), 
Evans Blindenbacher (U12), Henri 
Steffan (U10) und Robin Bühler 
(U8) triumphierten. 

Herzliche Gratulation an die Sie-
gerinnen und Sieger! 

Abendessen zum Abschluss
Im Anschluss an die Rangverkün-
digung spendierte die LAR für 
rund 200 Anwesende ein Abend-

essen und der Anlass konnte ge-
mütlich ausklingen. Ein grosses 
Dankeschön geht an die Gäste, die 
anlässlich des Jubiläums bei dieser 
Vereinsmeisterschaft mitgeholfen 
haben: Gemeinderätin Eva-Maria 
Bonetti, alt Gemeinderat Daniel 
Nyffenegger, Antonio Donadei 
vom Hauptsponsor der LAR,  
autoMargarethenAG, Andreas  
Marti vom Co-Sponsor MMAVE 
sowie einige ehemalige LAR-Spit-
zenathleten. Ein weiterer Dank 
gebührt dem gesamten Trainerin-
nen- und Trainerstab sowie allen 
Helferinnen und Helfern, allen 
Sponsoren und dem Vorstand der 
LAR, die diese besondere Vereins-
meisterschaft zu einem schönen 
Vereinsfest gemacht haben!�
� *LAR Binningen

Leichtathletik

Hoch die Arme zum Jubiläum: Die Teilnehmenden der Vereinsmeister-
schaft demonstrieren ihre gute Laune. � Foto zVg

Gruppenbild auf dem Parkplatz: Die Athletinnen und Athleten der LAR Binningen genossen den Tag im 
Europapark. �  Foto zVg

Heimspiele des SC Binningen 

Freitag, 28. August
• 20.45 Uhr: Senioren 30+ – FC Dardania

Samstag, 29. August
• 9 Uhr: Junioren D9d – BSC Old Boys D3
• �9 Uhr: Junioren D7c – FC Therwil D7 

schwarz
• �9 Uhr: Juniorinnen FF-14 (9er) gold –  

FC Reinach
• �11 Uhr: Junioren Ca – FC Concordia  

Basel
• �13.15 Juniorinnen FF-14 (9er) blau –  

FC Allschwil
• �13.15 Juniorinnen FF-17 – FC Concordia 

Basel a
• �16 Uhr: Herren 2. Liga interregional – 

FC Kirchberg
• 16 Uhr: Junioren Bc – FC Reinach b
• �18.15 Uhr: Herren 2. Liga regional –  

FC Aesch
• �18.15 Uhr: Herren 5. Liga – FC Mün-

chenstein III
• 20.45 Uhr: Junioren A – FC Blue Birds

Sonntag, 30. August
• �10 Uhr: Junioren E blau – SV Muttenz 

rot (Testspiel)
• �14.30 Uhr: Junioren Cc – FC Nordstern 

BS C2

Alle Spiele finden im Spiegelfeld statt.

Fussball 2. Liga regional

Heimniederlage gegen 
den Absteiger
Im umstrittenen Derby gegen den 
Absteiger aus der 2. Liga interregi-
onal, den FC Pratteln, schwächte 
sich der SC Binningen II in der ent-
scheidenden Phase durch eine gelb-
rote Karte selbst. Benjamin Wirth 
flog beim Stand von 2:3 nach 81 
Minuten vom Platz, in der nächsten 
Aktion fiel das 2:4, am Ende stand 
es 3:5. Die Tore für Binningen er-
zielten Remo Hirschi (2) und Ara-
mis Rohner.

� Hans Ramp für den SC Binningen

Fussball 4. Liga

Trainer Bandobranski 
startet erfolgreich
Erfolgreicher Start für die «Dritte»: 
In einem engen Spiel schwang das 
neuformierte Team unter Neo-
Trainer Sandro Bandobranski 
knapp oben aus. Im Heimspiel ge-
gen den FC Arlesheim siegten die 
Binninger mit 3:2. Die Gäste gli-
chen zweimal eine SCB-Führung 
aus, ehe der eingewechselte Ardit 
Cerkini, der bereits kurz nach der 
Pause das 2:1 erzielt hatte, in der 87. 
Minute den Siegtreffer besorgte.

� Hans Ramp für den SC Binningen

www.sporthilfe.ch
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An der Einwohnerratssitzung vom 
24. August 2026 wurden folgende 
Vorstösse eingereicht:
•	 Interpellation H. Steffen, SVP: 

Wiederholte illegale Bereitstel-
lung und Entsorgung von Haus-
kehricht und Sperrgut, Gesch. 
Nr. 151

•	 Interpellation C. Schmid, SVP: 
Asylquote, finanzielle Auswir-
kungen und zukünftige Ent-
wicklung der Asylkosten in Bin-
ningen, Gesch. Nr. 152

•	 Anfrage R. Büchelin, SP: Mo-
bilfunk-Abdeckung Schulhaus 
Meiriacker, Gesch. Nr. 153

•	 Postulat G. Löhr, SP: Schattige 
und grüne Oasen in Binningen, 
Gesch. Nr. 154

•	 Interpellation P. Bürgler, SP: 
Hitzeschutzmassnahmen der 
Gemeinde Binningen, Gesch. 
Nr. 155

•	 Interpellation Th. Häfele, FDP, 
und J. Lüthi-La Roche, FDP: 
Werbung im öffentlichen Raum, 
Gesch. Nr. 156

•	 Anfrage S. Hauri, Grüne/EVP: 
Massnahmenplan Klimaanpas-
sung, Gesch. Nr. 157

•	 Anfrage L. Behrends, FDP, und 
Chr. Schmid, SVP: Steuerrück-
vergütung: Transparenz über 
die kantonale Rechtsbeurtei-
lung, Gesch. Nr. 158

Das Parlament hat folgende Be-
schlüsse gefasst:

Protokoll

1.  Das Protokoll vom 22. Juni 2026 
wird genehmigt.

Ersatzwahlen

2.  Ersatzwahl eines Mitglieds der 
Rechnungsprüfungskommission ab 
dem 1. September 2026 für die 
restliche Amtsperiode bis 30. Juni 
2028, Gesch. Nr. 149
Nora-Mikaela Stahl, FDP, wird ab 
dem 1. September 2026 für die rest-
liche Amtsperiode bis 30. Juni 2028 
als Mitglied in die Rechnungsprü-
fungskommission gewählt.

3.  Ersatzwahl eines Ersatzmit-
glieds der Immobilienkommission 
für die restliche Amtsperiode bis 
30. Juni 2028, Gesch. Nr. 143
Pascal Treuthardt, FDP, wird für die 
restliche Amtsperiode bis 30. Juni

Beschlüsse des Einwohnerrats 
vom 24. August 2026

2028 als Ersatzmitglied in die Im-
mobilienkommission gewählt.

Investitionsausgabe für die 
Erschliessung der Blumenstrasse 
über den Schafmattweg

4.  Investitionsausgabe für die 
Erschliessung der Blumenstrasse 
über den Schafmattweg – Bericht 
der Bau- und Planungskommission, 
Gesch. Nr. 115
Der Einwohnerrat bewilligt für die 
Erschliessung der Blumenstrasse 
über den Schafmattweg mittels 
einer Brücke und Strassensanie-
rung (inkl. Begegnungszone für 
100 000 Franken) zu Lasten Kon-
to 1.6150.5010.XY/80200 gemäss 
Kostenvoranschlag eine Investiti-
onsausgabe von 2,940 Mio. Fran-
ken inkl. MwSt. (Kostengenauig-
keit ± 10 Prozent).

Parlamentarische Vorstösse

5.  Postulat R. Oberli, SVP: Be-
grünung Tramtrasse Linie 10/17, 
Gesch. Nr. 102

5.1.  Das Postulat wird an den Ge-
meinderat überwiesen.

5.2.  Das Postulat wird abgeschrie-
ben.

6.  Interfraktionelle Interpellation: 
Mitwirkung ergebnisoffen gestal-
ten, Gesch. Nr. 98
Der Einwohnerrat nimmt Kenntnis 
von den Antworten zur Interpel-
lation.

7.  T. Häfele, FDP: Antrag auf 
Änderung und Ergänzung der Ge-
schäftsordnung des Einwohner
rates, Gesch. Nr. 137
Der Einwohnerrat beschliesst fol-
gende Änderungen der Geschäfts-
ordnung des Einwohnerrats:

7.1.  Änderung § 12 Abs. 2 Lit. i) – 
Ernennung Stimmenzähler:
«Jährliche Ernennung von drei 
Stimmenzählerinnen oder drei 
Stimmenzählern»

7.2.  Ergänzung § 17 Abs. 5 – Ge-
nehmigung Protokoll:
Neuer Abs. 5: «Der Rat genehmigt 
das Protokoll.»

7.3.  Ergänzung § 32 Abs. 9 – Pro-
tokoll Kommissionen:

Neuer Abs. 9: «Die Kommissionen 
können mit Mehrheitsbeschluss 
einzelne Protokollteile oder Beila-
gen als vertraulich bezeichnen und 
diese von der Zustellung an das 
Ratspräsidium und den Gemein-
derat ausnehmen oder anonymi-
sieren, sofern deren Bekanntgabe 
überwiegende öffentliche oder 
private Interessen beeinträchtigen 
würde. Der Beschluss ist im Proto-
koll festzuhalten.»

7.4.  Änderung § 47a Abs. 2 – Ab-
stimmungsinformation Behörden-
referendum:
«Im Falle des Behördenreferen-
dums legt das Büro fest, wer den 
Standpunkt der Einwohnerrats-
mitglieder darstellt, die die Urnen-
abstimmung verlangen und stellt 
der Gemeinderat sicher, dass beide 
Standpunkte in der Abstimmungs-
information gemäss den rechtlichen 
Vorgaben dargestellt werden.»

7.5.  Änderung § 49 Abs. 2 – Stille 
Wahl:
«Wenn die Zahl der Vorgeschlage-
nen nicht grösser ist als jene der 
zu Wählenden, erfolgt Stille Wahl, 
sofern der Rat nichts anderes be-
schliesst. Die Präsidentin oder der 
Präsident erklärt die Vorgeschlage-
nen als gewählt.»

8.  Interfraktionelles Postulat: Bes-
sere Ordnung und mehr Sicherheit 
durch Zweiradparkplätze, Gesch. 
Nr. 104
Das Postulat wird an den Gemein-
derat überwiesen.

9.  Interpellation: Umsetzung von 
sicheren Velorouten in der Gemein-
de Binningen, Gesch. Nr. 109
Der Einwohnerrat nimmt Kenntnis 
von den Antworten zur Interpel-
lation.

10.  Postulat Mitte/GLP: Bedarf an 
öffentlichen Toiletten im Dorfzent-
rum Binningen, Gesch. Nr. 55
Verschoben.

Fakultatives Referendum: 
Für die Beschlüsse 
unter Ziffer 4 und 7

Ablauf der Referendumsfrist:
28. September 2026

Schliessung 
Einwohnerdienste und 
Gemeindeverwaltung

Infolge einer Informatik-Umstel-
lung bleiben die Einwohnerdiens-
te von Donnerstag, 22. Oktober 
2026, bis und mit Montag, 9. No-
vember 2026, geschlossen. Ter-
mine werden während dieser Zeit 
nur in dringenden Fällen und nach 
telefonischer Vereinbarung durch-
geführt. Zudem können keine 
Mutationen im Einwohnerregister 
vorgenommen werden.

Die Einwohnerdienste sind tele-
fonisch über die Hauptnummer der 
Gemeindeverwaltung erreichbar 
(061 425 51 51). Das Bestattungs-
büro erreichen Sie unter Telefon 
061 425 52 36.

Am Dienstag, 27. Oktober 2026, 
bleibt die gesamte Gemeindever-
waltung den ganzen Tag geschlos-
sen.

Wir danken Ihnen für Ihr Ver-
ständnis.

Hallenbad 
Spiegelfeld
Wegen der Artistic Swimming Gala 
schliesst das Hallenbad am Sams-
tag, 29., und Sonntag, 30. August 
2026, bereits um 15.00 Uhr.

Die aktuellen Öffnungszeiten 
finden Sie jeweils unter: www.bin-
ningen.ch/hallenbad

Landry Gabriele
geb. 24. Juni 1945
von Courgenay JU

Leuthard Maria
geb. 22. März 1936
von Muri AI

Schneider-Homberger Ester
geb. 7. Juni 1935
von Basel BS und Thürnen BL

Todesfälle

Nächste 
Altmetallabfuhr

Westplateau 
Mittwoch, 2. September

Ostplateau 
Mittwoch, 16. September



Donnerstag, 27. August 2026 – Nr. 35Binninger Wochenblatt 17
Amtliche Publikationen

Die zunehmende Ausbreitung der 
Asiatischen Hornisse stellt uns vor 
neue Herausforderungen. Die drei 
Module richten sich an Personen, 
welche aktiv helfen wollen, die 
Gesellschaft und unsere Biodiver-
sität zu schützen und die Asiatische 
Hornisse und ihre Nester sicher zu 
erkennen und Biozid-frei zu be-
kämpfen.

Modul 1
Biologie und Verhalten von Fal-
tenwespen/Hornissen, Vorstellung 
der heimischen Arten und der Asi-
atischen Hornisse (Referent: Andi 
Roost, hornissenschutz.ch)

Das Modul richtet sich an alle 
Personen, welche sich vertieftes 
Wissen bezüglich der Asiatischen 
Hornisse und den bei uns hei-
mischen Wespenarten aneignen 
möchten. Es ermöglicht eine Iden-
tifizierung der einzelnen Arten, 
enthält das Wissen über deren 
Lebenszyklus und Eigenarten und 
ermöglicht eine Einschätzung da-
rüber, ob durch ein Nest eine Ge-
fährdung von Menschen besteht 

Ausbildung

Asiatische Hornisse: 
Information Bekämpfung

Kosten inklusiv Kursunterlagen und 
Verpflegung:
•	 Module einzeln� 250 Franken
•	 Module 1+2� 450 Franken

Der Kurs ist ganztägig, 9.00 bis 
17.00 Uhr

Kursort noch offen (Region BS/BL/
SO), richtet sich nach der Anzahl 
der Teilnehmer, Teilnehmerzahl 
begrenzt. Anmeldung direkt über 
den QR-Code:

Bei Fragen: Maria Corpataux,
+41 78 830 65 33
maria.corpataux@icloud.com

«Dank Philipp bin ich schon 
viel weiter; er gibt mir Mut und 
Selbstvertrauen.»� Foto SRK BL

und ob ein Nest entfernt werden 
muss oder eine Umsiedlung sinnvoll 
und möglich ist.

Modul 2
Nestvernichtung ohne Biozide, 
Schwerpunkte Staubsauger (Pri-
märnester), Teleskopstange mit 
Aktivkohle (Referenten: Maria 
Corpataux, Joost Oerlemans, asi-
atischehornisse-nordwest.ch)

Das Modul 2 richtet sich an kör-
perlich fitte Personen, welche sich 
dafür interessieren, die Asiatische 
Hornisse aktiv zu bekämpfen. Wir 
stellen die benötigte Ausrüstung 
vor, üben deren Benutzung, bespre-
chen Sicherheitsvorkehrungen, Ab-
läufe und mögliche Schwierigkeiten 
bei der Bekämpfung.

Wir bieten Beratung zu Ausrüs-
tung (Kosten/Bezugsquellen) und 
klären, welche Versicherungen be-
nötigt werden, um bei Haftungs-
klagen und Unfall abgesichert zu 
sein.

Voraussetzung: Modul 1, ein-
geschränkte Fachbewilligung zur 
Bekämpfung von Wespennestern 

oder Wespen und Hornissenfach-
berater DE

Modul 3 (in Planung)

Umsiedlung (Referent: Andi Roost, 
hornissenschutz.ch)

Mögliche Umsiedlungen, benö-
tigtes Material

Voraussetzung: Modul 1, ein-
geschränkte Fachbewilligung zur 
Bekämpfung von Wespennestern 
oder Wespen und Hornissenfach-
berater DE

Die Module finden an folgenden 
Daten statt:

Modul 1

4. September 2026
18. September 2026
2027

Modul 2

11. September 2026
19. September 2026
2027

Modul3

2027

SALUTE, das Integrationspro-
gramm des Roten Kreuzes Ba-
selland (SRK BL), bringt geflüch-
tete Menschen und Freiwillige 
zusammen. Der Freiwillige Phi-
lipp Oberli und der geflüchtete 
Lütfullah Güney zeigen, wie be-
reichernd diese Begegnungen 
für beide Seiten sein kann. Die 
gemeinsamen Treffen der bei-
den beschleunigen die Integra-
tion und schaffen Verständnis. 
Eine praktische Hilfe zur Selbst-
hilfe.

Es war die Angst um Leib und Le-
ben, die Lütfullah Güney (55) 2021 
veranlasste, mit seiner Frau und 
den heute zehnjährigen Zwillin-
gen sein aufgebautes Leben in der 
Türkei zurückzulassen. Als Lehrer 
setzte er sich für Toleranz und Viel-
falt ein, was ihn zu einer politischen 
Zielscheibe machte.

«Alle mit einem gesunden Mass an Empathie 
können das»

Innere Überzeugung treibt den 
pensionierten Chemielaboranten 
Philipp Oberli (69) seit zehn Jahren 
an, Menschen wie Güney zu unter-
stützen. Zusammengebracht hat sie 
das SRK BL.

Bis auf den Vater sprechen die 
Güneys blendend Deutsch, doch 
bei ihm, da haperte es. Deshalb 
wandte er sich an das SRK BL. Es 
ist ihm wichtig, möglichst rasch 
Fortschritte zu machen. Sein Ziel: 
«Ich will einen Roman auf Deutsch 
lesen können.» Dafür treffen sich 
Oberli und Güney wöchentlich. Am 
Essenstisch brüten sie über Übun-
gen aus dem Deutschkurs oder sie 
treffen sich im Park im Grünen.

Philipp Oberli kommt aus Rei-
nach. Bis das SRK BL ihm vor 
einem Jahr Lütfullah Güney vor-
stellte, begleitete er bereits meh-
rere Geflüchtete, mit denen er 
teils bis heute freundschaftliche 

Kontakte pflegt. Er unterstützt 
vor allem beim Deutschlernen im 
Alltag und macht sie mit den hiesi-
gen Lebensgewohnheiten vertraut. 

Oberli versteht sich vor allem als 
Gesprächspartner. Bei Bedarf be-
gleitet er auch bei Behördengän-
gen und Wohnungsbesichtigungen 
– alles Dinge, die zusammen
schweissen.

«Dank Philipp bin ich schon 
viel weiter; er gibt mir Mut und 
Selbstvertrauen», sagt Güney. Und 
Oberli? Der ist überzeugt, dass jeder 
helfen kann – und auch sollte: «Alle 
mit einem gesunden Mass an Empa-
thie können das.» Lütfullah Güney 
profitiert sehr von der Begleitung. 
Weitere geflüchtete Menschen war-
ten auf eine passende Vermittlung. 
Damit das SRK BL sie unterstützen 
kann, werden weitere interessierte 
Freiwillige gesucht.

Kontakt
Rotes Kreuz Baselland, Liestal, 
Tel. 061 905 82 00, 
freiwillige@srk-baselland.ch
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In der Schweiz fallen gemäss Bun­
desamt für Umwelt (BAFU) jähr­
lich rund 2,8 Millionen Tonnen 
vermeidbare Lebensmittelverluste 
entlang der gesamten Wertschöp­
fungskette an. Gut ein Drittel da­
von entsteht in Privathaushalten. 
Die Folgen sind erheblich: Food 
Waste verursacht Treibhausgas­
emissionen, verschwendet Res­
sourcen wie Wasser, Energie und 
Boden und belastet letztlich auch 
das Haushaltsbudget. Mit der Ak­
tion «Aufgabeln!» messen Teilneh­
mende an 14 Tagen im September 
ihren Lebensmittelabfall mithilfe 
einer einfachen App. Das Ziel: Be­

Aufgabeln: 
Gemeinsam gegen Food Waste

wusstsein schaffen, Verschwen­
dung reduzieren und gleichzeitig 
Geld sparen. Unter allen Teilneh­
menden werden zudem Einkauf­
gutscheine im Wert von 50 bis 200 
Franken verlost.

Melden Sie sich jetzt noch bis am 
30. August 2026 für «Aufgabeln!» 
an: https://catta.ch/de/projekte/
aufgabeln2026 

Die Aktion «Aufgabeln!» findet 
im Rahmen der nationalen Woche 
gegen Food Waste statt und wird 
unter anderem von den Kantonen 
Basel-Landschaft und Basel-Stadt 
unterstützt. Die für das Projekt 
entwickelte App kann übrigens 
über die Messphase hinaus weiter 
genutzt werden. So können Sie Ihr 
Food-Waste-Verhalten über einen 
längeren Zeitraum beobachten.

Im September findet wieder Cyclo­
mania statt, eine schweizweite 
Velo-Förderaktion von Pro Velo für 
Gemeinden, Städte und Regionen. 
Auch in der Region Leimental Plus 
können Sie in die Pedale treten und 
tolle Preise gewinnen. Dabei kom­
men Sie in Bewegung und tragen 
zu einer umweltschonenden und 
platzsparenden Mobilität bei.

Vom 1. bis 30. September kann 
die Bevölkerung mit gefahrenen 
Kilometern Punkte sammeln und 
Preise gewinnen. Die durch die 
Aktion automatisch generierten, 
anonymisierten Mobilitätsdaten 
fliessen zudem in eine nachhaltige 
Verkehrsplanung ein.

Velo-Challenge vom 1. bis 30. September im Leimental: 
Radeln und gewinnen

Laden Sie die Cyclomania-App 
herunter, nehmen Sie an der Velo-
Challenge der Region Leimental 
Plus teil geniessen Sie den Spät­
sommer auf dem Velo.

Die App zum Herunterladen 
sowie weitere Informationen gibt 
es unter www.cyclomania.ch unter 
der Challenge «Region Leimental 
Plus».

Zur Cyclomania-App:

Jugendlichen steht in den Herbst­
ferien (6. bis 9. Oktober 2026) ein 
spannendes und buntes Workshop­
angebot zur Auwahl. Jugendliche 
im Alter von 12 Jahren (ab 6. Klasse) 
bis 18 Jahren aus den Kantonen So­
lothurn, Baselland und Basel-Stadt 
können zwischen über 60  Work­

shops auswählen und sich so ihr 
individuelles Ferienprogramm zu­
sammenstellen.

Insgesamt stehen rund 880 
Workshopplätze zur Verfügung. 
Das Kursangebot reicht von Selbst­
verteidigung, Sushi und Nothelfer­
kursen über Fotografie bis hin zu 

Schweissarbeiten. Alle Teilneh­
menden profitieren zudem von 
kostenloser Verpflegung, einem 
Jugendtreff und einem freiwilligen 
Abendprogramm.

Die Jugendwoche ist ein gemein­
schaftliches Projekt mehrerer Ak­
teure der Offenen Jugendarbeit. Es 

beteiligen sich ausserdem viele frei­
willige Helferinnen und Helfer bei 
der Planung und Durchführung.

Eine Anmeldung ist online ab 
dem 26. August bis am 20. Septem­
ber möglich.

Alle Infos finden Sie unter: 
www.jugendwoche.ch

Jugendwoche.ch – Herbstferienangebot für Jugendliche

Cyclomania

1. – 30. SEPTEMBER 2026
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Umweltschutz

Neues aus der Herzogenmatt

Im Winter wurde der Grossweiher 
geleert und von Schlamm und 
Pflanzen befreit. Da diese Arbei-
ten nur alle zwölf Jahre durchge-
führt werden, wurde im Frühling 
auch die Ufersicherung mit dem 
neuen Weg realisiert. Durch die 
Reinigung des Weihers hat sich die 
Artenvielfalt erhöht. Die Fress-
feinde der Larven und Kaulquap-
pen sind verschwunden und die 
Wasserpflanzen entwickeln sich 
gut. Auf dem neuen Holzsteg kön-
nen die Wasserlebewesen noch 
besser beobachtet werden und die 

beiden neuen Sitzbänke laden zum 
Verweilen ein. 

Der Holzsteg und die Wegsa-
nierung wurden durch die Ernst 
und Herta Koller-Ritter-Stiftung 
aus Binningen und die Fondation 
de bienfasisance Jeanne Lovioz 
aus Basel finanziert. Die Holzbän-
ke stiftete die Bürgergemeinde 
Binningen. Sämtliche Maschinen 
und Werkzeuge sowie Planung, 
Organisation und Koordination 
übernahm die Firma Alabor Gar-
tenbau AG. Die Stiftung und der 
Verein Herzogenmatt bedanken 

sich ganz herzlich für diese gross-
zügige Unterstützung. Nur so ist 
es möglich, Projekte in diesem 
Ausmass durchzuführen und zu 
finanzieren. 

Die aktuelle Hitze und Tro-
ckenheit zeigen die Wichtigkeit 
von Naturschutzgebieten wie der 
Herzogenmatt. Die rund 40 Wei-
her im Gebiet und die weiteren 30 
entlang der Vernetzungsachsen 
sichern ein Überleben von Amphi-
bien und Reptilien. Diese können 
sich in Gewässer, Ufer und aufge-
wertete Grünstreifen zurückzie-

hen und die Hitze überdauern. 
Zusätzlich zu den Kleinlebewesen 
sichern diese rund 70 Wasserstel-
len Wildtieren wie Rehen, Füchsen 
und Dachsen das Überleben. Die 
meisten Bäche sind ausgetrocknet 
und die Wasserversorgung der 
Wildtiere ist massiv eingeschränkt. 
Darum ist es wichtig, die Vernet-
zungsachsen auszubauen und zu 
pflegen, denn Hitze- und Trocken-
perioden wird es in immer kürze-
ren Abständen wieder geben. 

� Thomas Jundt,  
� Förderverein Herzogenmatt

Was ist in Binningen los?

August
Fr 28.	 Binninger Wuchemärt

Der Wochenmarkt findet je-
den Freitag statt. Regionale, 
vorwiegend Bio- und IP-Pro-
dukte. Rondell am Kronen-
weg, 8.30 bis 11 Uhr.

Sa 29.	 Repar-Café Binningen-
Bottmingen
Das Repair Café repariert 
kostenlos Ihre Lieblingsob-
jekte. Im Netz: repair-cafe-
binningen.jimdosite.com. 
Gemeindestube, Therwiler-
str. 16/18, Bottmingen,  
10 bis 14 Uhr.

	 Gartenkonzert:  
Flügelschlag
Moser Streichquartett. Plätze 
beschränkt, Anmeldung erfor-
derlich (gartenkonzerte.ch). 
Binningen (Bekanntgabe Ort 
nach Anmeldung), 19.30 Uhr.

So 30.	 «Wahrheit oder Lüge?»
Vernissage der neuen Sonder-
ausstellung mit Apéro (14.30 
Uhr). Ortsmuseum, Holee-
rain 20, 14 bis 17 Uhr.

Mo 31.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro Senec-
tute. Alterszentrum Schloss-
acker, 10.15 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldung: annemarie.
pflugshaupt@gmx.ch,  
061 401 25 71. 

September
Mi 2.	 Jass- und Spielnachmittag

Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal-
ter: Seniorenverein Binnin-
gen. Kronenmattsaal,  
14 bis 17 Uhr.

Sa 5.	 Arbeitseinsätze Naturpark 
Herzogenmatt
Die Besammlung ist um 
9 Uhr beim Gerätehaus an 
der Allmendstrasse. Die Ar-
beiten dauern bis ungefähr 
11.30 Uhr. Danach gibt es ei-
nen kleinen Imbiss.

Mo 7.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro Senec-
tute. Alterszentrum Schloss-
acker, 10.15 bis 11.30 Uhr. 

Anmeldung: annemarie.
pflugshaupt@gmx.ch,  
061 401 25 71.

Mi 9.	 Jass- und Spielnachmittag
Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal-
ter: Seniorenverein Binnin-
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Mo 14.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro Senec-
tute. Alterszentrum Schlossa-
cker, 10.15 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldung: annemarie.
pflugshaupt@gmx.ch,  
061 401 25 71. 

Mi 16.	 Jass- und Spielnachmittag
	Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal-
ter: Seniorenverein Binnin-
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@binninger-wochenblatt.ch

Vereinschronik

Kunstverein Binningen. Der Kultur be-
gegnen in Binningen und in der Region, mo-
natliche Veranstaltungen. Präsident: Philip-
pe Meerwein, Tel. 061 423 14 60, E-Mail: 
kontakt@kunstvereinbinningen.ch, www.
kunstvereinbinningen.ch

Margarethen-Kantorei Binningen-Bott-
mingen. Präsident: Beat Siegrist, Astershag-
strasse 11, 4103 Bottmingen, Tel. 061 
421 65 06, E-Mail: info@margarethen-kan-
torei.ch. Proben: Di, 19.45–21.45 Uhr, Saal 
der reformierten Kirche Bottmingen, www.
margarethen-kantorei.ch

Unser Administrationsteam 
nimmt gerne Ihre Änderungen 

und Neueinträge in der  
Vereinschronik entgegen.  

Tel. 061 645 10 00,  
inserate@reinhardt.ch

Dank den neuen Holzkonstruktionen lässt sich die Herzogenmatt nun 
noch besser auskundschaften.

Näher an den Wasserlebewesen – Hitzeperioden wie dieser Sommer 
zeigen die Wichtigkeit solcher Naturschutzgebiete.� Fotos zVg
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Ihr Partner für
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Kernmattstr. 37  .  Binningen 

Vernehmlassung

Änderungen  
am Tramfahrplan
BWB. Das Bau- und Verkehrsdepar-
tement Basel-Stadt hat mit der Bau- 
und Umweltschutzdirektion des 
Kantons Basel-Landschaft sowie 
der BVB und BLT ein optimiertes 
Liniennetz erarbeitet. Künftig fah-
ren weniger Tramlinien durch die 
Innenstadt, heisst es in der Medien-
mitteilung beider Basel. In der Ver-
nehmlassung können Organisatio-
nen und die Bevölkerung an einer 
Online-Mitwirkung teilnehmen 
und sich zur Optimierung des 
Tramliniennetzes einbringen. Die 
Frist dauert bis 25. September. 

Die Linie 17 wendet künftig 
auch am Nachmittag an der Schif-
flände, wie heute schon am Vormit-
tag. Neu ersetzt Linie 12 die 17 im 
Kleinbasel. Linie 12 verkehrt in 
beide Richtungen über Central-
bahnplatz, Wettsteinachse und 
Riehenring zum Wiesenplatz. Wei-
tere Änderungen betreffen die Linie 
3, die künftig von St. Louis über den 
Aeschenplatz nach Pratteln fährt. 
Die Tramlinie 14 wird künftig 
durch die 3 und 1 ersetzt (sie wird 
vom Badischen Bahnhof bis Birsfel-
den via Messeplatz und Riehenring 
verlängert). Die Liniennetzopti-
mierung entlastet die Innenstadt 
und schafft neue Direktverbindun-
gen (Birsfelden–Bahnhof Basel 
SBB; Basel St. Johann–Badischer 
Bahnhof). An den Fahrtakten än-
dert sich nichts. Es entfallen keine 
Haltestellen.

20 Donnerstag, 27. August 2026 – Nr. 35Binninger Wochenblatt


	20260827_RHV_BINNIG_001
	20260827_RHV_BINNIG_002
	20260827_RHV_BINNIG_003
	20260827_RHV_BINNIG_004
	20260827_RHV_BINNIG_005
	20260827_RHV_BINNIG_006
	20260827_RHV_BINNIG_007
	20260827_RHV_BINNIG_008
	20260827_RHV_BINNIG_009
	20260827_RHV_BINNIG_010
	20260827_RHV_BINNIG_011
	20260827_RHV_BINNIG_012
	20260827_RHV_BINNIG_013
	20260827_RHV_BINNIG_014
	20260827_RHV_BINNIG_015
	20260827_RHV_BINNIG_016
	20260827_RHV_BINNIG_017
	20260827_RHV_BINNIG_018
	20260827_RHV_BINNIG_019
	20260827_RHV_BINNIG_020

